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IL Genna , 11 . Mai 1922.

v Wenn auch die letzten Worte der russischen Antwortnote wie et .;c
^ edensschalmei ertönen und unter Berufung auf eine neu einzu -
^!ende Sachverständigenioinmifsion offenbar auch von den Russen
^ mieden wird , alle Brücken Hinte : sich abzubrech -.'n , kann man doch

bot« Ilgen , daß die Verhandlungen in sachlicher Hinsicht nicht vom
in1 klez gekommen sind . Die Russen halten mit unverminderter Ziihig -
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ihre Forderungen aufrecht und gehen weder in der SÄulden .-

Möglichkeit zu weiteren Verhandlungen
i«t . Auch die italienischen Kreise finden trotz mancher un -

fugender Punkte , daß sie Weiterverhandlungen ermöglicht . Im

^»icn d :r englischen Delegation äußerte sich Sir Erigh heute abend

^ gendermaßen : Es sei noch zu früh , eine wohlerwogene Meinung ab -
?^ ben . Die englische Delegation sei gerade im Begriff , die Antwort

1 Nüssen zu studieren und die Besprechungen dauern noch an . Der
?J

e Teil der Note sei die übliche Polemik im Stile der Sowjetleute ,
tj : die Verhandlungen mit ihnen oftmals unmöglich machte , aber der
^ ußpassus der Antwort enthalte den Kern . Rußland erklärt darin .
. - Man von ihm die Erfüllung sehr schwerwiegender Verpflichtungen
>. ^ ange , ohne ihm dafür mehr zu geben als unbestimmte Ver -
. erfm — ^ Es wolle klar wissen , wie groß die Tragweite der zu

^ knehmenden Lasten , sowie die Realität der ihm in Aussicht ge-
Kredite kennen lernen . Ein Punkt der Note ist befriedigen !) ,

»j
Iii der , in der Rußland seinen Wunsch nach Frieden und die

^ reitschaft
in den Friedenspakt einzutreten .

kündigt
»ort

Es fei niemals die
Ja oder Nein . Eine

Rede gewesen von einer einfachen
solch: Antwort sei bei derartigen

Handlungen stets unmöglich . Jedenfalls erfordert das Dokument
Antwort der llnterkommission . Es besteht eine

.^ dlage für eine Antwort und eine solche wird erteilt werden .

^ englische Delegation wisse noch nicht , wie die Franzosen denken .

«Jw.
£tKr >̂c bald , wahrscheinlich morgen früh , Besprechungen

J *1» . Von englischer Seite wird die Vermutung geäußert , daß
""diehr

die Konferenz noch wochenlang dauern

^ ^ ic französisch« Delegation hat die Entscheidung nach Paris
ltSt und Barthou hat um neue Instruktionen gebeten

v Franzosen sind mit dem Tone der Antwort sehr unzufrieden ,

^
'
ennen jedoch nicht der versöhnenden Schlußpassus -

^ . Bereitschaft der Russen , den Friedenspakt zu unterzeichnen .
^

'
. dürfte die Franzosen veranlassen , auf jeden Fall nicht

^
zum Bruch zu bieten und sich nicht der Verantwortung

^ ichtzustandekommen des Friedenspaktes auszusetzen .

den
für

^>ge noch in der des Eigentums von ihrem bisherigen Stand -
^ ilte ab .

b In diesem Augenblick kann man recht verschiedene Stimmen

^ken, doch überwiegen — vorläufig wenigstens — die p e j s i -

^>stischeu . Wenn man bedenkt , daß die Note selbst jetzt in ihre :
^Uen Fassung noch den

Widerspruch zahlreicher Delegetionen

^ vorruft , so lann man erst erkennen , wie sie vor der Regierung
Panzers und Lloyd Georges ausgesehen haben muß . Die Fran -

haben sich eine große Zurückhaltung auferlegt und Mienen und

^ !ten sprechen von äußerstem Pessimismus . Die Italiener
Muben jedoch, daß nun auch die Franzosen , die sich offiziell

den Verhandlungen mit den Russen sernhalter, ,
die Konferenz nicht ganz verlassen werden .

^ _ Der Eindruck der Note bestimmt sich sachlich durch den Passus , daß
. ^ land bereit sei , etwaige Konzessionen zu machen , ferner die
?^ anzfrage in einer gemeinschaftlichen Sachverständigen -
" Emission behandeln zu lassen , und durch den Schluß de: Ant -

worin auf das bisherige günstige Ergebnis der Verhandlungen
^ die Bereitschaft Rußlands , auf der Konferenz im Sinne der Ver -

^ ndigung weiter mitzuarbeiten , hingewiesen wird . Man faßt
c Note auch in der deutschen Delegation dahin auf , daß sie die

pariser presie weist die Antwort zurück.
Paris , 12. Mai . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht -

unters .) Von den bis jeyt vorliegenden Pressestimmen zu der im

ktt i ?e ' ncn als gänzlich unannehmbar bezeichneten Note
Bussen auf das Memorandum der Alliierten sinld folgende be -

" cnswert :
Philipp Millet schreit im „Pet !̂ Varisien " : „Es ist schwierig
nef'wett , daß die Konferenz von >v . » ua noch länger dauern wird .

In kitssischz Antwort gibt keinen einzigen Anhaltspunkt dafür , der
Annahme verleiten könnte . Unser Vorschlag wäre , die

>i Iche Antwort einer Sachverständigenkommission anzuvertrauen ,
an irgend einem Ort tagen könnte . An der Wiederher -

k n 9 Rußlands mitzuarbeiten , würde sich Frankreich wahrschein -

Sticht weigern und mit leinen Verbündeten prüfen , durch welche
dieses Ziel erreicht worden könnte . Was man a!ber ver -

'i*15 ' u»ozu die Verlängerung einer solchen

w ihren Zweck vollkommen verfehlt hat ?
.- kelsior " schreibt : Wie es auch sei , die französische Regierung

V n
'J ! auch nicht direkt von den Verhandlungen in Anspruch genom -

•W . » . nun wegen der russischen Antwort ergeben werlden .

\m
fa,m ^ an dor Fortsetzung der Vosstrechungen

dressieren , aber es wird ihm offenstehen daran teilzunehmen .

Die Antwort der Rufien .
<DraI>t !neId»>tg unseres nach 0,'enua c» tsnnd!e» römischen Tonder -

berichterstattcrs .)
kp . Genua , 11 . Mai 1922.

Die Fassung des letzten Teiles der russischen Antwortnote dürste
auf die vermittelnde Einwirkung Schanzers zurückzuführen sein .
Ursprünglich hat auch dieser Teil vermutlich scharf gelautet . Heute
mittag fand ein ^ Besprechung zwischen Lloyd George und de Facta
und nachmittags eine Unterredung zwischen de Facta , Schanzer und

Varthou statt . In italienischen Konferenzkrcisen beurteil : man die

Konferenzlage heute abend günstiger . Von französischer Seite liegt
heute abend noch keine offizielle Aeußerung vor .

Die endgültige Antwort wurdt ' heute vormittag 11 Uhr Schanzer
zur Weitergabe an die Mächte Überreicht . Veröffentlicht wird sie
erst , wenn alle Mächte davon Kenntnis bekommen haben . Tschit -

scherin sprach sein Bedauern aus , daß er die von Schanzer vor -

geschlagene Ausgleichsformel bezüglich des Artikels 7 über
das Privateigentum nicht habc akzeptieren können ,
da die neuesten Instruktionen Lenins ihm dies untersagt hätten .

Nach dem „Popolo d ' Italia " hat Lenin verlanat . daß die Diskussion
über diesen Artikel abgebrochen werde . Die Russen sollen nun be¬

schlossen haben , in den endgültigen Text der Antwort die Anregung
einzufügen , Artikel 7 später einer Sachverständigenkom¬
mission zur Prüfung vorzulegen . Wie der „SerrK ' berichtet ,
sind die unversöhnlichen Weisungen Lenins von den russischen Dele -

gierten mit geteilter Meinung aufgenommen worden .

Der vorläufige , bis fetzt nur durch Indiskretion in einige
italienische Blätter gelangte Text der russischen Antwort besagt nach
einer Kor >- : spondenMeldung folgendes : \

Der Sachverständigenallsscküisi stellte a ^s Vorvedingung jeder
Prüfung dieser Frage die Verpflichtung Rußlands , die Staatsschulden
und die Privatforderungen zu' übernehmen . Die ?es Verfahren mußte
den wichtigsten Teil der Konierenzarbeit zur Fruchtlosigkeit
verurteilen . Statt mit der Prüfuna der Seite de ? russischen Problems
zu beginnen , die am wenigsten Streitigkeiten hervorgerufen hätte ,
baben sie Sachverständigen

' owie das Memorandum vom 2 . Mai die
Fragen in den Vordergrund gerückt , die d 'mh ihren politischen und
juristischen Charakter die heftigste Diskussion bernorrusen mußten .
Infolge dieser Grundfehler , sind die die ganze Welt interessierenden
Zukünftsprobleme den

Interessen der Vergangenheit
untergeordnet worden , die nur ^gewisse Gruppen von Ausländer an -

gehen . Die Behauptung , die Anerkennung der Schulden der che-

maligen russischen Regierungen und der Privatforderungen sei Vor -

bedingnng für die Mitwirkung fremden Kapitals zur Hebung des
neuen Rußlands , steht im Widerspruch zur Tatsache , daß viele fremde
Kapitalisten nicht oie Regelung der Schuldenfrage abgewartet haben ,
um Rußland ihre Mitwirkung zu bringen . Es ist nicht die eine oder
die andere Läsung dieser Frage , die Kapitalien nach Rußland bringen
kann , sondern es sind die Garantien , die die russische Regierung
für die Zukunft bietet und die internationale Festigung dieser Re -

gierung . die ihrer Anerkennung de jure entspringen wird .
Der Verdacht , den man auf die Haltung der russischen Regierung

gegenüber den künftigen Gläubigern Rußlands zu werfen sucht, weil
sie nicht mit geschlossenen Augen Vorschläge von so großer Bedeutung
unterschreiben will , kann die Haltung des aus der Revolution hervor -

gegangenen Sowjetrußlanos durchaus nicht benachteiligen gegenüber
jenen , die mit ihren Kapitalien und technischen Kenntnissen die Auf -
richtung Sowjetrußlands unterstützen möchten . Demgegenüber beweist
die Tatsache , daß die russische Delegation in der Frage der Schulde n -

regelung den Interessen des russischen Volkes und den Wirtschaft -

lichen Möglichkeiten des Landes ernstlich Rechnung trägt , daß sie nur
jene Verpflichtungen eingehen will , die Rußland einhalten kann .

Es ist zu bemerken , daß mehr als einer der an der Konferenz
teilnehmenden Staaten in der Vergangenheit die eingcganaene >?
Schulden und Verpflichtungen verworfen hat . Mehr als ein Staat
hat die Güter der Ausländer beschlagnahmt und eingezogen , ohne ,
daß sie deswegen Gegenstand eines Scherbengerichtes geworden
wären , das man auf Rußland anweden will . Die Beharrlichkeit
einiger Mächte ,
Rußland vom politischen und wirtschaftlichen Leben auszuschließen ,
und ihm die Gleichberechtigung zu verweigern , erklärt sich mit der
Nichtbefriedigung einige : finanzieller Forderungen Wenn man er -
wägt , was die Zerrüttung der Weltwirtschaft gekostet hat , von den
Vereinigten Staaten , bei denen sie begann , bis zu Rußland selbst ,
das seit fünf Jahren unter ihren fchädlick>en Folgen leidet , so wird
man schwerlich zum Schlüsse kommen , daß hier nur gewisse Interessen
der Inhaber von Anleihetitel und verstaatlichten Gütern auf den :
Spiele stehen . Die Zwischenfälle der letzten Tag « , besonders
hinsichtlich der Rückgabe der verstaatlichten Güter an ihre ehe -
maligen Besitzer , beweisen klar , daß man aus der rein materiellen
Frage eine p c l i t i s ck e gemacht hat .

Der in Genna eröffnete K a n> p f um die russische Frei -
heit geht weiter und höher . Die politische und soziale Reaktion ,
die in den meisten Ländern auf die Kriegsjahre gefolgt ist , sucht m
der Niederlage Soivjetrußlands das in seiner Geschäftsordnung die
Strömung der Gemeinschaftlichkeit vertritt , den vollständigen Sieg
des politischen Individualismus Die Sowjetdelegaton hat sich ge-
weigert , und weigert sich noch , eine politische . Tendenz in die
Unterl >andlungen zu bringen . Aber sie muß feststellen , daß dieser
Versuch in Genua , dem Programm einer Partei oder eines sozialen
Systems zum Siege zu verhelfen , dem Geiste und Buchstaben des
ersten Beschlusses von Eannes widerspricht . Wenn die Arbeiten der
Konferenz bedroht werden , wird die ganze Verantwortung
dafür auf jene Mächte fallen die sich einer allgemeinen Verständigung
widersetzen , indem si ; die Interessen einiger Gruppen über die ge-
meinsamen Interessen Europas stellen .

gez. : Tschitschain .
Nach dieser Einleitung schreitet die russische Antwort zur Prü -

fung des Vorwortes des Memorandums der Alliierten und behandelt
dann die einzelnen Klauseln

T .U . Genua , 11 . Mai . (Drahtbericht .) Der Direktor der deutschen
Petroleumaktiengesellschaft , Lehnert , ist in Genua eingetroffen ,
um als Sachverständiger der deutschen Delegation in Petroleum -
fragen zu amtieren .

Entspannung durch die deutsche Anlwort ?

Tie Auffassung in Pnris . — Möglichkeit weiterer Verhandlungen ?

ri Paris , 11 . Mai . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht -

elstatters .) Ter französischen öffentlichen Meinung erscheint die

gegenwärtige Lage in Genua nach wie vor verworren . Alan kann
dies allein darai :s eischen , daß Bart hon innerhalb eines Mo -

nats nick' t mm >; er als 850 Telegramme aus Paris erhalten
hat . Wichtiger als die augenblicklichen Verhandlungen in Genna

zur Stunde ist allerdings die endgültige Antwort der Russen auf
das Meniorandum der Alliierten , die hier noch nicht bekannt ist .

Es oerbicnt nochmals hersorgehoben zu werden - daß die
deutsche Antwort an die R e p a r a r i o n sk o m m i s s i o n

ganz zweifellos eine Entspannung der Lage herbeigeführt
h« t . Der „Temps " gibt dies ohne weiteres zu , indem er schreibt :

„Es scheint, dag die Tür zu Verhandlungen im Hinblick auf
den :!1. Min offen »leibt ." Die Kommission ist heute telegraphisch
zosamnie ^ erusen uiMdcn , um über die Note zu beraten . Die Be -
sprcchtmoin sind noch nicht zu Ende geführt Aber nach dem „Jour -
n »l des Decats " macht sich innerhalb der Kreise der Reparations -
loMinisfion ein Optimismus bemerkbar und man hofft , daß
bis 1 . Juni nunmehr die Angelegenheit mit Deutschland in O rd -

nung gebracht rverden kann , das heißt , daß man von Deutschland
hofft , daß «0 de :: von ihm »erlancitcn Forderungen in irgend einer
Form Folge lcistcn wird . De ? Austakt hierzu ist durch diese Ant -
wort geschcl/n . Das Weitere soll nun den hiesigen Verhandlungen
mit den Hrrrcn Hermes und Bergmann vorbehalten bleiben .

grankccichs „Thronzeuge ".
Ees'Zlfchtes Material gegen Deutschland . — Ein Neinsall Lefevres

und Tarthous Kouipromiiierung Frankreichs ?

m . Berlin , 12. Mai (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Es Hingt wie ein Stück Märchen , was aus den letzten Mit -

teilungen der Berliner Kriminalpolizei bekannt wird . Da hat ein
Herr Ansbach in Verlin gelebt , der den Unabhängigen recht
nahestand , aber nebenbei seine wichtigste Aufgabe darin sah , die
Ch^ ilvlnisten im Auslände mit Material gegen Deutsch -
land . natürlich für valuiastark ^s Geld , zu versorgen . Welchen Um -

fang dieses zenieinasfährliche Treiben angenommen hat , kann im
Augenblick noch nicht Übersehen werden , aber was bisher festgestellt
worden ist, genügt hinreichend zu der Annahme , daß der Fall sich
zu einem europäischen Skandal auswächst , zu einer u n -

st e r b l i ch e n Blamage der französischen Kriegshetzer , die dem
Gauner nachliefen und mit seinen gefälschten Zahlen vor der fran -

zösischen Kamme : opponierten Da ist vor allem der frühere Kriegs -
minister Lese vre . der von den versteckten deutschen Ricsenkanonen
erzählt , der den ganzen Mobilisationsplan für 7 Mill . Deutsche ( ! !)
kennt und sogar bereits deutsche Kaoallerie im polnischen Korridor
festgestellt hat . Es hat aber noch einen atkuellen Reiz , daran zu er '
innern , dcß der Held des Tages von Genua , Barthou , End «
vorigen Jahres als französischer Kriegsminister ausdrücklich erklärte ,
die Tatsachen und Dokumenten mit denen Lesevre arbeite , seien
„vollkommen richtig "

, das habe sich schon zur Genüge herausgestellt .
Wenn es möglich ist, daß mit einem Material Deutsch-

land säst ein ganzes Jahr vor der Welt angeprangert werden konnte ,
dann haben wir in der Tat ein sehr lebhaftes Interesse daran
auch nach den Hintermännern des Herrn Ansbach gründlich
mit der Laterne zu suchen, der bereits zugegeben hat , « ine enge Ber -
bindnng mit den Franzosen in Berlin gehabt zu haben .
Aber gerade diese eBzehungen zu den Franzosen legt die Frag «
nahe , wie sich Ursache und Ausführung verteilen . Die fran -
zösische Regierung hatte Schwierigkeiten mit der 18monatigen
M i l i t ä r di en st z e i 4. Wie konnte man den Widerstand der
Kammer brechen ? Am besten dadurch , daß sie den Nachweis von
.. rutschen Revancheabisichten " erbringt , und da hat Ansbach so h« r -
- sagend gearbeitet , daß auf Grund feines gefälschten Mate -.

; a I s den Herren Deputierten das Herz in die Hofen fiel und sie
.Utes bewilligte , was die Regierung verlangte .

Auf diesen Fälschungen bauen also die Franzosen auf , und es
wäre für die Ehrenrettung Deutschlands sehr nützlich,
wenn sich aktenmäßig nachweisen ließe , daß jener Fälscher Dokumente
lieferte , die Frankreich von ihm verlangt hat . Das wäre eine
schwere Air klage aegen die französische Politik ,
aber auch eine wichtige Waffe im Kampf gegen die Lüge von der
deutschen Kriegsschuld .

Das Urteil im 5ech nbach -prozesj.
TU . München , 11 . Mai . (Drahtbericht ) . Das Amtsgericht München

verkündete heute mittag das Urteil in dem Prozeß des früheren Privat -
fekretärs Kurt Eisners Felix Fechenbach . Die Angeklagten Eoß -
mann , Mullcr und Osterhuber wurden von der Anklage eines Ver -
gehens der üblen Nachrede freigesprochen . Der Angeklagte
Dr . Hngelineier wurde dos Vergehens der üblen Nachrede für
schuldig befunden und zu einer Geldstrafe von 500 Mark evtl . 10 Tagen
Gefängnis verurteilt . Die Kosten des Prozesses hat soweit die frei -
geisproiHencn Angc -klagten in Frage kommen , der Privatkläger Fechen -
dach zu tragen , soweit Dr . Hugclmeier in Betracht kommt , fallen
>die Kosten diesem zur Last . Fechenbach hat das Recht , das Urteil
gegen den Letzgenannten in den Zeitungen bekannt zu geben .

In der Urteilsbegründung wird ausgeführt , di« Verhandlung
habe ergeben , daß die Veröffentlichungen Kurt Eisners eine Fäl -
f ch u n g im wahren Sinne des Wortes darstellen , besonders der -
jenigen , die klar den Willen Deutschlands erkennen lassen , wie
sehr es bestrebt war , den ferbisch -österreichischen Konflikt zu lokali -

i e r e n . sowie durch die Sperrung einer Reie einflelner Sätze , wodurch
nicht nur eine unrichtige Wiedergabe de - Beucht ? erfolgte , sonder der
Bericht teilweise in seinem Sinne in das ausgesprochene Ge -
g e n t e i l verkehrt wurde , ist diese Fälschung entstanden . Die Ur -
teile der Sc -chiierständigen haben die Fälschungen einwandfrei erwiesen ,
Die Fälschung beeinflußte die Grundlage für den Schuldspruch des
deutscher Volkes im Friedensvertrag von Versailles ,
an dessen Beseitigung zu arbeiten das Recht jedes Deutschen
ist . In diesem Sinne sind die Veröffentlichungen Eoßmanns , Müllers
und Ofterhilbers zu verstehen . Sie haben sich durchaus in sachlichem
Rahmen gehalten , sodaß ein Vergehen der tiblen Nachrede nicht in
Betracht tcmmt . Di . Hugelmeier hat in feiner Beschuldigung gegen
Fechenbach schwere Beschimpfungen zum Ausdruck gebracht und des -
halb liegt hier ein Fall von übler Nachrede vor . Di « Urteilsbe -
gründung stellt weiter noch fest, daß der Vorwurf der „doppelten Buch-

führung im Auswärtigen Amt " durchaus nicht erwiesen worden sei.



Kritik am Verkehrswesen .
Eine Besäwerve - v. Wunschiiste. — Gröner
verteidigt sich . — Ä? > Streikrecht für Beamte . —
Die schlechte Kohlend sorgung « üddcutschlands .

m . Berlin , 12. Mai . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Selbstzufriedenheit de? Ministers Eröner wurde am
Donnerstag bei der Fortsetzung der allgemeinen Aussprache zum
Haushalt des Reichsverkel ". '- Ministeriums einer Nachprüfung durch
den Zugeordneten Quaatz ? .V .) unterzogen . Da gab es einige
Erschütterunacn für den Her . Minister . Er hat sich im Ausschuß
an den Fest » llungen gesonnt , daß die noch im Vorjahre vor -

handenen * ' festläge im Rechnungswesen seines Ressorts jetzt
behoben sef- n mtd daß die Aussicht auf die fortgesetzte Steigerung
der Eisenbahnleistungen bestehe . Da ist Abg . Quaatz anderer Mei -

nung . Er sieht für dieses Jahr ein Defizit von einigen 20
Milliarden voraus , er findet keine sachlichen Unterlagen für
die Betriebsergebnisse des laufenden Geschäftsjahres . Was der

Minister im einzelnen zu hören bekam über die ungenügenden
Transportleistungen der Eisenbahn während des letzten
Winters , über den Rückgang der Nutzleistungen des Personals , un -

zureichende technische Durchbildung der Verwaltung , gewaltigen
Kohlenverbrauch , Härten in der Lohnregelung , Verkehrssperren ,
tarifpolitische Unstimmigkeiten in der Lohnregelung , ungenügenden
Rechtsschutz im Vergleich zu den verruchten „früheren Zeiten "

, das

war eine Beschwerde - und Wunschliste , die den Minister unverzüglich
an das Rednerpult brachte . Er sprach lange , ohne trotzdem auf die

Einzelheiten einzugehen . Selbstlob liege ihm fern und er wehre sich
nur gegen unzutreffende Angriffe . Daß die Industrie mit den

Leistungen der Eisenbahn unzufrieden ist. fühlt der Minister wohl ,
betont aber , daß beide sich nicht als Feinde gegenüberstehen , sondern
sich an einen Verhandlungstisch setzen und gemeinsam über Abhilfe
sinnen sollten . Zu einer Reform fei er durchaus geneigt ; Kohlen ,
Eisen , Gehälter und Löhne seien Hauptfaktoren der Verteuerung .
Machen Sie wieder einen Strich durch die Rechnung , dann bleibt

nichts anderes übrig als neue Tariferhöhungen . Nach einigen
Bemerkungen über die Personalfrage stellte Minister Gröner noch

fest, daß die Beamten wiederholt darauf hingewiesen wurden , daß
für sie ein S t r e i k r e ch t nicht b e st e h e .

Der folgende Redner , Abg . Wieland (Dem .) macht sich zum An -

walt einer sparsamen Wirtschaft und ferner von Klagen Süd -

deutschlands über ungenügende Kohlenversorgung
und Verkehrsstockungen . Die Verwaltung müsse kaufmännischer
werden , handelt es sich doch um das Rückgrat des Wirtschaftslebens .
Minister Eröner erklärte seine Bereitwilligkeit , für die Zechen im

Ruhrgebiet täglich mindestens 8000 Wagen mehr zu stellen . Dann

hielt es der Unabhängige A u f h ä u f e r für angezeigt , den Ee -

danken einer Privatisierung der Reichseisenbahn energisch zu
bekämpfen .

Das Haus vertagte sich auf Freitag nachmittag 1 Uhr .

WTB . Berlin , 11 . Mai . Der Hauptausschuß des Reichstages
beriet heute das Haushaltgesetz und die neuen Gehalts -

erhöhungen . Angenommen wurde die Regierungsvorlage .
Danach beträgt der Teuerungszuschlag zu den Bezügen der plan -

mäßigen und außerplanmäßigen Reichsbeamten :
a . Vom 1 . bis 30 . April 1922 zum Grundgehalt , den Diäten und

dem Ortszuschlag , soweit diese Bezüge den Betrag von insgesamt
10 000 M nicht übersteigen , 60 Prozent , im übrigen 30 Prozent .

d . Vom 1 . Mai 1922 ab zum Grundgehalt , den Diäten und dem

Ortszuschlag , soweit diese Bezüge den Betrag von insgesamt 10 000 M

nicht übersteigen . 120 Prozent , im übrigen 63 Prozent .
Außerdem zu den Kinderzuschlägen 65 Proz . Eingefügt wurde

ein Paragraph , der bestimmt , daß die Dienstzulagen an Ministerial -

rate für die Führung von Dirigentengeschäften und an Offiziere in

gleichen Stellungen der Reichswehr vom 1 . Mai 1922 ab M 16 500

jährlich betragen sollen . Davon sollen 6500 , U nicht perisionssähig

sein . — Ministerialdirektor von Schlieben erklärt nach Annahme der

Regierungsvorlage , daß nunmehr die Kassen sofort angewiesen
werden , den Beamten die Erhöhungen auszuzahlen .

Aschereirechte der badischeu Grenzgemeinden .
Antwort auf die Anfrage der badischen Reichstagsabgeordneten .

m . Berlin , 12 . Mai . (Drahtmelldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Auswärtige Amt hat die Anfrage der badischen
Abgeordneten F i s ch « r - Meißenheim und Dr . Düringer wie

folgt beantwortet :
Nach der deutscherseits erfolglos bekämpften Rechtsauffassung

der französischen Regierung gehöre das Grenzeigentum , so-
wie die Jagd - und Fischereirechte der badischen Gemeinden
auf dem linken Rheinufer zu dem Besitz der Tirconscription
administrativ , die nach dem Versailler Vertrag an Frankreich

übergegangen sind Nicht berührt werden hiervon die privat -
rechtlichen Fischereien und die klaren Rechte der Vereine
mit jurstischer Persönlichkeit , die nach Artikel 74 des Vertrages
ebenfalls der Enteignung durch die französische Regierung unter -
lixgen , nur ist in diesem Fall das Liquidationsverfahren
durchzuführen . Die Reichsregierung ist bereit , bei den französischen
Behörden die nötigen Schritte zu veranlassen - wenn sich aus der
Nachprüfung der Unterlagen ergibt , daß die Fischereivechte tatsäch -
lich nur privaten juristischen Personen lind nicht Gemeinden oder
dem badischen Staat zustehen . Ob es bei dem Entschädigungsver -
fahren möglich sein wird , die Fischerewereme Nonnen we ^ er ,
Witten weier durch dos rechtsrheinische Fischereiwesen der
elsässischen Gemeinde Rheingau zu entschädigen , hängt von dem
Ausgang der schwebenden Verhandlungen über den Erwerb des auf
dem rechten Rheinufcr gelegenen Besitzes elsäWscher Gemeinden ab .
In dieser Beziehung werden die Vereine sich an ihre Landesregie -
rung zu wenden haben .

Maftreaelunq von Menne nnd Gen .
WTB . Erfurt , 11 . Mai . Wie die Thüringer „Allgem . Zeitung "

meldet , hat heute nachmittag die Disziplinarkammer in dem Ver -

fahren gegen die Urheber des Eisen b ahner st reiks im März
ds . Js . das Urteil gefällt . Die Angeschuldigten . Eisenbahn inspektor
Menne , Lokomotivführer T h i e m e und Eiscnbahnsckretär D i b -
l > k wurden für schuldig befunden , und die Disziplinarkammer
erkannt « gegen sie auf Dienstentlassung . Bon der Gewäh -

rung einer Teilpension wird abgesehen , da keine Gründe für eine
milde Beurteilung der Handlungsweise der Beschuldigten vorhanden
seien und außerdem Aussicht bestehe , daß die drei Angeschuldigtem in
der Reichsgewerkschaft der deutschen Eisenbahnbeamten und Ange -

stellten einen ausreichenden Lebensunterhalt finden . Die Fraci « ,
ob die Angeschuldigten bei der Ausübung der Taten Beamte gewesen
soien , wird bejaht . Ein Streikrecht der Beamten gäbe es nicht .

Keine Auflösnna d ?s Lnudtay « in Sachsen .
TU . Dresden , 12 . Mai . (Drabtbericht .) Der Antrag der beiden

Rechtsparteien des Landtages auf Auflösung des Landtages wurde

nach eingehender lebhafter Debatte mit 48 Stimmen der Links -

Parteien gegen 47 Stimmen der Bürgerlichen abgelehnt .

Wiedera « fnas«me ver Arbeit im Rnhrqcbiet
TU . Essen , 12. Mai . (Drahtbericht .) Die Revierkonferenz der

Bergarbeiterorganisationen in Essen hat gestern die festgelegten
Einigungsgrundsätze angenommen . Der Teilststreik im

Ruhrgebiet ist damit beendet . Die Wiederaufnahme der Arbeit soll
morgen erfolgen .

Kirche und Staat .
Zchlntz der Kultus - und Nnterrichtsdebatte im

Bndischen Landtag .
Die erste Rede stand in der gestrigen Nachmittagssitzung des

Radischen Landtags bei der fortgesetzten Beratung des Voranschlags
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts unter dem Motto :

„Kirche und Staat .
" Es sprach der Zentrumsabgeordnete Dr .

Schmitt - Karlsruhe , bekannt als Autorität auf dem Gebiete der

Rechtsverhältnisse des Staates zur Kirche und der Kirche zum Staate .
Seinem Austreten sah man mit Spannung entgegen . An die Spitze

seiner Ausführungen stellte er den Satz : „Im Interesse des friedlichen
Zusammenarbeitens möge man die Frage der Rechtspflicht des Staa -

tes gegenüber der Kirche offtm lassen . Der Staat braucht die Kirche ,
die Kirche braucht aber auch den Staat ; daher tut Verständigung
und Einigung not !" Ueber die konfessionellen Beziehungen in Baden

wußte der Redwer nur Günstiges zu berichten . Der Regierung
dankt « er für die Bereitstellung von Mitteln für die Aufbesserung
der Geistlichen . Namens der katholischen Bevölkerung erhob er Pro -

test gegen den — gelegentlich einer Zentrumsversammlung in Pforz -

heim durch Finainzmmister Köhler zum erstenmal « bekannt gewor¬
denen — Geheimbericht des stellvertretenden Generalkommandos
des XIV . A . -K ., in dem die katholischen Geistlichen als .Alaumachvr ,
die im Dunklen arbeiten "

, bezeichnet wurden . Den Sozialdemokraten
gegenüber bemerkt « er , die Ablehnung der Forderungen für den
Kultus bedeute kein« Kirchenfreundlichkeit : wohl habe im badischen
Landtag vorgestern der sozialdemokratische Redner sich große Mäßi -

gung auferlegt , allein in anderen Ländern - in denen die Sozial -

demokraten di« Mehrheit besäßen , wi « z . B in Thüringen , verhiel¬
ten sie sich anders . Kein « Institution sei in der Lage , die Menschen
so zu bessern , wie gerade d-ie Kirche . Artikel 137 der Reichster -

fassung garantiere der Kirche die Selbstverwaltung : Die badisch«

Regierung habe nichts unternommen , was mit dieser Selbstverwal -

tung im Widerspruch stünde, ' ander « Staaten haben sich allerdings
in dieser Frage anders benommen . Der Redner teilt di« Meinung
der badischen Regierung , daß es nicht Aufgab « Badens fein könn « .

im einzelnen zu prüfen , welche Gesetze aufgehoben worden seiend
sehe nicht ein , weshalb Baden hier die Kastanien aus dem Fe»

holen solle . Draußen im Lande sei es noch nicht genügend bekannt !

worden , welche Bedeutung das badische Ortskirchensteuergesetz für 5

Kirche habe : dafür müsse man heute noch dem Landtag 1388

sagen . Besonderem Interesse begegneten dann im Hause die

eingehenden Ausführungen Dr . Schmitts über die Vermögens :«" ^
lichen Verhältnisse des Erzbistums zum Staate . Für das Zent ^ l
bestehe die Möglichkeit , sich mit der gegenwärtigen Haltung * ;
Staates : „Zahlen und Offenlassen der Frage , ob er zum ZaV
rechtlich verpflichtet sei" abzufinden und zwar um so mehr , als ^
Regierung vor nicht sehr langer Zeit eine Rechtspflicht anerka ^ ^
habe und als ferner nach zwei Urteilen höchster Gerichte der Re«'

î ersc
weg offen stehe ; das Reichsgericht und das Oberlandesgericht Ober]
Karlsruhs haben sich dahin ausgesprochen ' daß die Abmachung Nah ,
Zwischen Staat und Papst völkerrechtliche Verträge sind und daß | 7. £

Kirchen im Rechtswege ihre vermögensrechtlichen Ansprüche vor & ^ Uhe
Gerichte geltend machen lönnen . Alle diese Umstände beruhig ^

eii

das Zentrum und daher habe dieses nichts dagegen einzuwen ^ ^
i

wenn der Kultuc -etat genehmigt werde unter dem Zeichen *

„Offenlassens "
. , j

Wie dieser Redner , so betrachiete auch der folgende , der soz '^ farrttl
demokratische Abgeordnete Weißmann , die zur Beratung steV
den Fragen ron einem höheren Gesichtspunkte aus . Er baute ^

"
Jten

Rede auf auf den Satz : Welche Rolle nimmt die Schule im Si" voä)
und in der Gesellschaft ein ? Ausgehend von der im Jahre 1891 1

^
lon

Berlin errichteten Ersten Arbeiterbildungsschule zeigte er , was ^
Sozialdemokratie zur Weiterbildung der Arbeiterschaft getan ^
um dann auf das Schulwesen des badischen Landes Überzugs
Wie gestern der demokratische Abgeordnete Hofheinz , so betonte ^ ^ der (
Weißmann daß die Zahl der Beamtenschaft beim Untern ^ Any
Ministerium , die trotz erheblich vermehrter Arbeit nicht um rtar
Mann gegenüber der Friedenszeit vermehrt worden ist, bedeu ^ >chen

zu gering ist Der Arbeit der Unterrichtsverwaltung zollte er
vollen Beifall der Sozialdemokratischen Partei . Dann verlangt ( i . ^

die Errichtung eines Lehrstuhles für Zeitungskunde an der Unio ^
tät mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung der Presse . Zum 60

noch die einzelnen Fragen des Voranschlags streifend , schloß er '
Jjieli

dem Satz : „Unsere ganze Kraft gehört der Schule !"

Vom Zentrum sprach dann als vierter Redner der Abgeord ^ ^
Rüger , der unbedingte Freiheit des Forschens verlangte , s^
sie nicht im Gegensatz zum Gottesglauben steht . Für die Freibu ^
Universität forderte er ein « weitere Professur für Moral . Im
gen deckte sich der .Inhalt der Rede im großen und ganzen mit ?

Darlegungen von Abgeordneten seiner Partei und anderer Fra ^
nen . Es sei daher nur noch die Stellungnahme des Zentrums f

Religionsunterricht erwähnt . Nach den Darlegungen des Red»^
hat das Zentrum keinen Anlaß , den Schulfrieden zu stören oder

muß der Schule erholten bleiben und seine Durchführung muiL etU .
Schulgesetz gewährleistet werden ; wer sich dagegen wendet - »nd
beim katholischen Vollsten auf eine geschlossen« Abw «hr stoßen . trcj .

Nach einer kurzen Polemik gegen den Vorredner rollte .
sozialdemokratische Abgeordnete Marum den Fall Kantors

'

nochmals auf und übte an der Haltung des Senats lebhaft « enr
der sich eine Art von Disziplinargericht angemaßt habe , die ihm
zustehe Weiter bemerkt « er , er habe den Eindruck , als ob an ;
Universitäten Deutschlands «ine geschlossene Phalanx bestehe , . « 0
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die jeden Professor an seinem Fortkommen hindere , wenn
offen zur Demokratie und Republik bekenn « ; er unterstütze all «

strebungen , di « darauf hinzielen , die wirtschaftliche Lage der
zenten und Studenten zu verbessern . Daß es an der Unioek^ i
besser geworden ist, erkennt der Redner an .

Das Haus war von dem ehrlichen Willen beseelt , die allge «^
Aussprache noch an diesem Abend zu Ende zu führen und das ipj
ihm schließlich auch , nachdem Frau Abgeordnete R i g e l ^
Zentrum vor nahezu leeren Bänken sich über die Ausbildung ^
Frau im besonderen und Frau Abgeordnete Richter von; „

Deutsch - Nationalen über die Notwendigkeit der Hauswirtschaft ^
Ausbildung ausgelassen hatten . In ziemlich vorgerückter
antwortete der Unterrichtsminister , Staatspräsident Dr . Hu>^
Er bemerkte , er könne zu den Darlegungen des Abgeordnete » ^
Schmitt -Karlsruhe vorläufig nicht ohne weit « res Stellung ndjjH
die Angriffe des Abgeordneten Marum gegen den Senat der U

((
burger Universität wären sicherlich weniger scharf gewesen ,
Marum die Erklärung des Unterrichtsministers am Tage ^
gehört hätte . Damit war die Rednerliste erschöpft und die aW '

jji
Aussprache ' über den Voranschlag des Kultus - und Unte ^
wurde geschlossen; heute vormittag um % 9 Uhr tritt das H 0"

dessen Einzelberatung ein . ^
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Rttckblik aus dem Jahre 2000 .
Von Karl Schefflet .

Als der Held der Bellamyschen Erzählung „Rückblick aus dem
Jahr 2000" aus seinem hundert Jahre währenden hypnotischen Schlaf
erwacht uitd in die inzwischen verwandelte Welt zurückgekehrt war ,
fand er eines Tages «ine los« Buchseite . Neugierig nahm er sie auf
und erkannte sie als ein Blatt aus einer Weltgeschichte , die geschrieben
worden war . lange nachdem er besonnen hatte , die Zeit und die Er -
eignisse zu verschlafen . Mit Staunen las er die folgenden Sätze :

. . In diesem Augenblick , im Jahre 1923 als Deutschland unter
der Last seiner Reparationszahlungen zu erliegen drohte , begab es
sich, daß durch einen Zufall in einem Gebirgszug Thüringens ein
Goldlager von großer Mächigkeit entdeckt , von der Regierung in Be -

litz genommen und systematisch ausgebeutet wurde . Die Mine war so
ergiebig , daß Deutschland nach kurzer Zeit seinen ehemaligen Feinden
den Betrag der ganzen Kriegsschuld in Gold anbieten konnte . Däe
Gläubiger griffen gierig zu , präzifiierten mit drohenden Gebärden ihrg
Forderungen und erhöhten nochmals ; selbst die Russen widerriefen den
Vertrag von Rapollo und meldeten Entschädigungsansprüche an . Jeder¬
mann glaubte , die wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Welt , wovon
oben gesprochen wurde , wären nun mit einem Schlag « gehoben . Bald
aber - eigte es sich , daß der scheinbare Glücksfall die Unordnung nur
noch steigerte . Ungeheure Aufregung und Verwirrung griff um sich
Das deutsche Geld stieg nur scheinbar auf den Friedensstand , denn
alles bisher hochwertige Geld sank schnell aussen Stand lder deutschen
Papiermark . Das Gold verlor seinen Wert als Zahlungsmittel , weil
ungezählte Milliarden aus der Erde hervorquollen - Es drohten Ka -
tastrophen . Die Staatsmänner berieten fieberhaft und kamen zu dem
Schluß , Deutschland sofort di« Eoldftablungen zu verbieten . Sie er -

wogen , ob die Franzosen nicht einmarschieren und das Goldbergwerk
besetzen sollten . Industrie und Handel konnten nicht arbeiten . Import
und Ervort stockte , das Land weigerte lich . den Städten Nahrungsmit -
tel zu liefern , die Banken schlössen ihr « Schalter , und es galten stellen -
weis die schlechten Papierscheine mehr als die neugeschlagenen Gold -
mNnzen . In Frankreich , in England , in Amerika sprach man vom
Staatsbankrott . Der Entdecker des Goldlagers , der zuerst wie «in
Retter gefeiert worden war . wurde in Berlin fast gelyncht . Völligar
Ruin des Wirtschaftslebens wäre ' » »b* die Folge gewesen , wenn
nicht . . ."

Das Kunstha» Mannheim .
Das vor wenigen Wochen neu eingerichtete Kunsthaus in

Mannheim ist «.ine Schöpfung , um die die i^instlerisch interessierten
Kreise mancher größeren Stadt die Mannheimer beneiden können .
Von dem formsichcren Darn st.idter Innenarchitekten Joseph Emanuel
Maroold höchst reizvoll und originell ausgestattet , und von einem
Kunstgelchrten , dem früheren Assistenten an der Kuisth - l̂le in Mann -
heim Dr . Herbert Tannenbaum geleitet , stellt es in wohltuend¬
ster Weile die erwünschte , in der Praxis nur all ?u selten anzutreffend «
Verbindung zwischen dem Geilt ernsthafter Sachlichkeit und anmutiger
Gefälliqkeit dar . Es kommt dem Verlangen all derer entgegen , deren
Stilgefühl noch empfindlich genug ist. daß sie zu schönen Dingen auch

die entsprechende Umgebung verlangen , in der die Kunstwerke gleich -
sam atmen können , di-e auch Wort und Musik nicht ganz losgelöst von
den Räunien , in die der Ton hineinschwingt , den Wänden , von denen
er wideihallt , empfinden können . Wie ja jede Zeit mit wahrhast tief¬
gegründetem künstle » ischen Bedürfnisse in allem Geformten ( Linie ,
Melodie , Grundriß , Satzbau ) , die Einheit der Gelte ahnend empfand
— wie weltzoll ist daher jeder Versuch , uns duz wenigstens bewußt
wieder zurückzuholen , was unserm Instinkt einmal abhanden gekom-
men zu sein scheint . Das Kunsthaus enthält außer einer größeren
Bücherstube ein giaphisches Kabinett , enten Saal für Bilder , der auch
fii künstlerischen Darbietungen bestimmt ist, eine kunstgewerblich «
Stube und « in Empfangszimmer ; diese Räume sind alle — was den
rein dekorativen Aufwand an Mitteln anlangt — mit raffinierter
Schlichtheit gestaltet , nur durch leise Abstufungen der Farben , ruhigen
Rhythmus der Formen sind sie so ansprechend , laden zu beschaulichem
Eenilßen und Verweilen hier ein . Mit der räumlichen Gestaltung
harmoniert das bier inhaltlich Gebotene nach Möglichkeit , indem
immer angestrebt wird , Ausstellungsgegenstände , Bücher , liteiar . und
musikalische Darbietungen auf einem Niveevu zu halten , das den Forde -
rungen der künstlerisch fortgeschrittensten Kreis « des Mannheimer Pub -
likums Genüge tut . Besonders zu begrüßen ist da die Einführung
der nmsikalischen Veranstaltungen , bei denen man Gelegenheit hat . in
dem etwas festlicher gehaltenen runden Zimmer Proben der jüngsten
sonst kaum zur Ausführung kommenden Musik ( Hinbemith , Busoni .
Skriabin , Schönberg u . a . ) in guter Darbietung zu hören . — Letzthin
waren die Wände des Kunsthauses seltsam belebt : die Fapbenrhyth -
men . Allegrie . Phantasien des Musiker - Malers Klee waren hier zu
einer überaus reichen Schau zusammengetragen . An das Mannheimer
Publikum , das sich gerade vorher hier an Haneisens erdcnstarker im
guten Sinne lMbroÄematischor Kunst erfreuen durfte , war damit «ine
hohe Anforderung glstellt , was Umschaltung und Einstellung anlangt
Und es darf nieinandem verdacht werden , wenn er etwa eins von
jenen fa , freu jubelnden Blumenstücken oder saftgeschwellten sommer¬
lichen Landschaften zuni Besitz oder Genüsse dieffen ätherischen Abstrak -
iior .cn vorzieht . Es handelt sich ja auch nicht um etn Entweder —
Oder , nicht darum , „die " neue Kunst an die Stelle e,ner alten über -
wuudenen zu setzen , sondern hier hat man einfach zu einer Erscheinung
Stellung zu nehmen , die geistesgeschichtlich betrachtet , von einzig¬
artiger Wichtigkeit und Bedeutung ist : denn Klee ist für di « Kunst
Schicksal. L) sfenbarung und Katastrophe zugleich . Was in diesen zum
größten Teil aquarellierten Blättern , die sich als „absolute Malerei "

jeder ausdeutenden Beschreibung von vornherein versagen , immer
wieder mit zwingender Macht spricht, ist das Elementare , Ursprüng¬
liche des Formerletniss - s , Ein tiefer und allgemein künstlerischer
Trieb , alles Abgegriffene , Schondagewesene , Verstaubte mit Vernich -
tungsjubel zu verneinen , der heiß - Drang , alle Dinge und Formen
noch einmal als neu und erstmalig selber zu erleben , gleichsam neu
zu . .benennen "

, ist b,er tatsächlich oft bis zur Grenze des künstlerisch
Lebensfähigen gesteigert Es ist der vermessene Wille , die Last von
Jahrtausenden , d :n Fluch des Spätgeborenen abzuschütteln . Und in
der Ekstase der künstlerischen Konzeption gelingt es diesem Maler ,
alles vorübergehend in sich auszulöschen , was Ererbtes . Erlerntes ,
Erinnertes in ihm war . Doch er gestaltet dann wicht etwa eruptiv ,

bekenn tilishaft , „romantisch ", sondern prüfend , überlegen ,
formt mit seiner an Bach und Mozart erzogenen Rythmik und
kontrapunktischer Berechnung , mag er nun gelassen farbiges Vie ^
ben Viereck setzen . Kreise Pyramidenhaft übereinandertürmen ,
Linieuftagmente koloraturartig über die Fläche perlen lassen V 1

hat immer seine verblüffende formal « Berechtigung , seine oft , ji
wältigende Notwendigkeit . Denn Klee — hier liegt einn ' r

Formgeheimnis essen zu tage — ist nicht nur nebenbei , sondern ^ !
und von seinem Tiefsten her Musiker und besitzt daher auch als v

p!
das . was , gemeinhin nur für den Musiker Notwenoigkeit
Durchjchauerlsein von einem zwingenden Rhythmus , die Fähig

"

Konzeption absoluter Form . ^
Auch augenblicklich zeigt das Kunstbaus wieder Bilder von ^ ,

derer Eigentümlichkeit , und auch diesmal ist die Wertung ( ®eiw ^
in qemz atiäxriiT Weise ) nicht einfach : Es sind die LandschafU
50jährig « n Streckenarbeiters Dietrich , Bilder von quev ^ ^
Frische in der Auffassung , sehr selbständig in der Komposition .^ ,,

auch mit allen Merkmalen der mangelnden malerischen und ff
persönlichen Kultur behaftet , jedenfalls aber Zeugnisse eines
gerade gewachsenen Talents , von dem hier noch, ebenso wie ü }t

daneben hängenden Bilder des Heidelberger Romantikers V c

geredet werden soll. Dr . Margot ^

Literatur , Kunst und Wissenschaft.
— Die BrcSlauer « erhart -Pl >up »mann .FeM »kle finden , wie J

'

steht , vom 8 . bis 21 . Sluknist d . I « . statt , und zwar in der eigenZ
Zweck hergerichteten Jahrhunderthalle , im Stadtiheater und 20
An dieser groben Gesamtdarstellung de ? Lebenswerkes Gerhart
werden die ersten Künstler und Spielleiter der deutschen Bühnen w >

Ein Ausruf , der Von den sührenden Persönlichkeiten des geistigen , t' jj#

und wirisebastlichen Deutschland unterzeichnet ist , wird dieser Tage
licht werden .

© Im Lande » tt>eater zu Schwerin wurde das Werk des
TheaterkaPellmeisterS Walter Luve , DaS Märwen v • jl ,

. . . .. - - SS u * OLiebe " , eine zweiaktige , abendiiillende Oper , zu der Gustav ® " '
(i

C/
den Text geschrieben hatte , » rausgeführt . ES mangelt dieser •

abgesehen von einem alltäglichen , naiven und szenisch völlig ungct ^ ^
gebauien Text , an mustlalischer Disziplin . Die Orchestrierung °*

t(
geradezu heispielloser AnsSngertaktil . Unter den Darstellern
von Luba durch auSgezeiidnete gesangliche und darstellerische ^

der Hauptpartie besonders hervor .
Bevorstehende Uraufführungen . Ernst LissauerS , E a f a n t \<

Dux " wird im StaatSIheater in Wiesbaden (17 . Mai ) , ^ , ( tV
HesseS Komödie . Der Bigamist ' im Schauspielhaus in Dül >

{ uy
am 27 . Mai , Gottsried von Hattenhausens Lustspiel . Wenn
werden - an den Vereinigten Bühnen in Breslau urausgesiihrt .

i 't, D i e heilige Kutsche " ist sür den 20. Mai am Deutschen
Prag vorgesehen . H

Da » elsitfsische Theater . Die in Strasburg , Eolm a *-

hausen und Gebweiler bestehenden elsässischen Theater
einer Vereinigung zusammengeschlossen . Sie haben im verflossen ^ y
117 Aufführungen mit 19 verschiedenen Dialektstüclen herauSgevro j . :

Zahl ist erheblich höher als zur deutschen Zeit und erNSrt sich " zagif ^
das Bedürfnis nach Theateraufführungen in einer dem Volke »eri

^ jj
Sprache jetzt größer ist, weil die Stadttheater der genannten ^ .
Aufführungen in französischer Sprache geben dürfe » .
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Oberbürgermeister Dr . Thoma - Freiburg hat an den Stadt l

;H von Freiburg ein Schreiben gerichtet und ihn darin um seine
j

'^ erje^iMitg in den Ruhestand gebeten. In dem Schreiben hebt

Rücktritt Dr . Emil Thomas .

^» .Oberbürgermeister Dr . Thoma daraufhin ab , das, am 1. Juli seine
i Wahlperiode als Oberbürgermeister abgelaufen ist und da er sein

Lebensjahr zurückgelegt habe , ersuche er um Versetzung in den
* I Ruhestand . Der Stadtrat hat von diesem Wunsch Kenntnis genom-
i' und beschlossen, dem Ersuchen zu entsprechen . Eine Abordnung
*" 5 Stadtrats sprach dem Oberbürgermeister die dankbare Anerken-
d> Fjtttg für seme langjährige und erfolgreiche Wirksamkeit zum Wohle

' °er Stadt Frciburg aus .
. Oberbürgermeister Dr . Emil Thoma entstammt einer Lehrers -
mnilie und wurde in Krensheim b . Tauberbischofsheim geboren. Er

■* zunächst die Volksschule seines Heimatsorts , dann die Eymna -
9 ften in Tauberbischofsheim und Freiburg und trat nach bestandener
" ^ chschul- und Staatsprüfung in den badifchenStaatsdienst ein . Wenige

Monate nach seimer Ernennung zum Amtsrichter in Walldürn im
}

1Ähre 1884 wurde er zum Bürgermeister d?r Siadt Freiburg gewählt
y Mjnd ei bekleidete die Stelle des ersten Bürgermeisters bis zum Rück-

u * «Ht des Oberbürgermeisters Dr . Otto Wmterer , der im Mai 1313

in folgte . Von dieser Zeit an stand dann Dr . Thoma an der Spitze
,.f « t Stadtverwaltung Fvöiburg , der er somit nahezu 38 Jahre dienie .
\ Anläßlich seines 25jährigen Vürgermeisterjubiläums im Jahre 1909

ihm als langjährigem Vorstand des Verwaltungsrats der klini-
>'

,
!chen Krankenhäuser der Freiburger Universität der Ehrendoktor ver-

l I worden . Seit 1s
i, ^chwarzwoldveroins.

1905 ist Dr . Thoma Präsident des badischen

cl :
l«

Dent ^chnationale HandlnngSgehilfentagung .

Der Deutschnaiionale Handlungsgehilfenverband , Gau Südwest ,
«t - V m , , mmm . H .

weit in den letzten Tagen in Frei bürg seinen 2V . Gautag ab, zu
mehrere hundert Vertreter erschienen waren , die beim Beginn

Verhandlungen am Samstag vormittag vom Gauvorsteher
^ e n t k - MaiinhÄm willkommen geheißen wurden . Der Jahres -

glicht spricht von einem ereignisreichen Jahre , das nicht arm an
'tf.ben Erinnerungen sei in dem Kampfe um den Stand der deut-
Wien Handlungsgohilfen , das aber auch manches Gute und manchen
Molg brachte bei erheblicher Zunahme der Mitgliederzahl und^

weite-
o n t - Mannheim willkommen geheißen wurden . Der Jahres -

^ richt spricht von einem ereignisreichen Jahr « , das nicht arm an
Mbm Erinnerungen sei in dem Kampfe um den Stand der deut-
chcn Handlungsgehilfen , das aber auch manches Güte und manchen
Erfolg brachte bei erheblicher Zunahme der Mitgliederzahl und weite-
« in Ausbau der Organisation nach innen und außen . Der Bericht
^ vähnt die in Schwetzingen, Rastatt , Säckingen. Stockach . Neustadt

^nb Saarbrücken abgehaltenen Kreistage . Hinsichtlich der Tarifver¬
träge seien große Fortschritte gemacht, und die Fachgruppengliederung
itoch straffer als bisher ausgestaltet worden Zum Streik brauchte
Nicht gegriffen zu werden , an Kampfschatzbeiträgen sind 530 000 <M
^ gegangen . Im Jahre 1920 konnte in Baden ein Handelsinspektor
^ gestellt werden . Krankenkasse , Begräbniskasse und die jüngste Ein -

Achtung des Verbandes , die Lebensversicherung,, erfreuen sich wachsen -
«er Beliebtheit , was auch aus den zahlreichen während der Tagung
^ ganqenen Anmeldungen bestätigt- wurde .

Der Gautag wählte als nächsten Tagungsort Karlsruhe , du aus
«em Gauvorstand ausscheidenden Mitglieder wurden einstimmig wie-

j .-vorgewählt . Aus den Referaten während der Tagung ist zu er-

w bitten ein Vortrag des Handelsinspektvrs S ' teiger - Offenburg
% r die Notwendigkeit der Handelsinspektionen , wobei eine Erweite -

Ang der Befugnisse der Inspektoren gefordert wird . Gauvorsteher
^ ehring -' r - Stuttgart sprach über die sich immer enger knüpfenden
?Wschaftlichen Beziehungen zwischen Baden und Württemberg und
Uber die sich daraus ergebende Notwendigkeit gemeinsamer Tagungen
dcr beiden Gaue innerhalb des D .H .V . Ueber den kommenden

Ständestaat sprach Reichstagsabgeordneter Lambach (Deutsch -

nationale Vpt .) , der ausführte , die Arbeit um den neuen Staat be -

Mne nicht mit Erwägungen theoretischer Art , sondern mit dem

Willen zum Aufbau mit dem Streben nach einer Volksgemmschast .

Mg Schlußwort hatte das Verwaltungsmitglied H a u s - Hamburg ,

ft ausführte an die Stelle der theoretischen und doktrinärer Kämpfö

praktische Arbeit getreten , so das neueste Werk des Verbandes ,
d« jcfct ausgeschriebene Kapitalschatz für deutsche Arbeit von 50 MMi -
"Nen. der als erster Schritt auf dem Wege zu Mitbesitz der Arbeit -
^ hrner an den Werten der deutschen Wirtschaft anzusehen sei .

, --- Pforzheim , 11 . Mai . (Todesfall .) Innerhalb weniger Tage
>-at die hiesige Industrie zwei bekaninte Persönlichkeiten verloren . Im
Etiler von 70 Jahren starb Goldwarenfabrikant Wilh . Kreiß , der

hier eine Gold - und Silberwarenfabrik gegründet hatte , die jetzt

seinen Söhnen geführt wird . Ferner ist im Alter von 58 Jahren
->orbikant August G l o b e gestorben. .

v Pforzheim . 11 . Mai . Der gemeldete große Srlberdieb -
'la hl bei der hiesigen Fahndungspolizei scheint sich in der Weise

^ szuklären, wie man von vornherein ahnte : Der Polizeibeamte .
^ in der betreffenden Nacht Dienst hatte , wurde verhaftet und zwei

fitere Beamte wu.rden vorläufig des Dienstes enthoben. (Es han-

weite sich r- eanntlicfi um bei der Fahndungspolizei aufbewahrte
^ l̂berbarren , die aus einem Diebstahl herrührten und beschlagnahmt
worden waren . Die Silberbarren wurden in einem verschlossenen
schrank aufgehoben, der im Wachlokal stand).
. — Heidelberg . 9 . Mai . Der Landesverbandstag der bad . Kü-

I®*5 und Küblcrimrnngen war von etwa 600 Mitgliedern aus allen
- "«ndesteilen besucht . Auch die Regierung - die ForstverWaltung

IJJtb die Stadt waren vertreten und ebenso hatten die benachbarten

^ rbände zu der Versammlung Vertreter geschickt . Der Verbands -

befaßte sich mit einer Reihe von Fachfragen . Aus dem Jahres -

bricht gina b ?rvor , daß dem Verband gegenwärtig 33 Innungen
rund 1500 Mitgliedern angehören . Der bisherige Vorstand

? ^rt»e wieder gewählt . Der nächste Verbandstag soll in Offenburg

,̂ ? ttfinden . Mit der Tagung war eine Ausstellung von Gegen-
^ nden des Küble ? ?d Küfergew^rbes verbunden , die einen star-

K » Besuch aufzuwci ' atte . — In den Tagen vom 20 . bis 22. d . M .
Mt der Verband de ' badischen Buchbindermeister hier seinen 18.

. ^ erbandstag a*
'Y f.. A Vaden -Baden , 8 Mai , ( Baden -Badener Tan, -Turnier .) Die

M des Publikums beim diesjährigen Frühjahrs -Tanz-

\ f iv,
Üttt' " u >ar wieder eine ganz bedeutende besonders aus den Kreisen

, mdenpublikums . Die Säle des Kurhauses boten ein färben -
J , ^ >ches Bild , welches durch den Toilettenreichtum der Damen gehoben

,
'j >

'
^de. Einheimische beteiligten sicki am eigentlichen Turnier fast gar

äJa
' und so gkngen denn auch alle Preise nach auswärts . Das Preis -

<' J ! p.Q)tetamt konnte kurz nach Beendigung des Turniers folgenden
fällen : 1 . Preis Herr Hirsch und Fräulein Hussey vom

fV pjlttntictrub Berlin , 2 . Preis Herr und Fräulein Theile vom

igtf tt% atter Tanzsportklub . 3 . Preis Herr Wirth und Fräulein von
! J: e tnci aus Genf , 4 . Preis : H?rr Hauff und Fräulein Hof -

^ vom Stuttgarter Tanzsportklub , 5 . Preis Herr und Frau

, f )
" ' s er aus Hannover .

l «>! ^ Freiburg , 11 . Mai . Wegen der Verlegung der Höllentalbahn
: jJ tz

' <?reibura hatte sich dec Stadtrat erneut mit den zuständigen

it
'
»r-

:n Verbindung gesetzt. Von der Eisenbahnbehörde wurde

5 („
Ct

T
die Mitteilung gegeben daß von der früheren Entschließinrg „Die

tf/' niii e®Un8 der Höllentalbahn vorläufig nicht weiter zu betreiben "

fit; W abgegangen werden könne . — Auch der Freiburger Stadtrat

?»'/ i,J gegcn die Absicht , die Ausgaben von Sonntagsfahrkarten für Frei -

, V rfi aufzubeben. Einspruch erhoben.
. ^ Todtnau . 10 . Mai . Die Zell-Todtnauer Bahn ist schon immer

^ Schmerzenskind der Wicsentäler gewesen , und wer sie des öfte -
^ ' ahren hat , hat für die Klagen volles Verständnis . Eine Bür -

" ^ sisterversammlung des Bezirks Schönau hat an die Direktion der

Süddeutschen Eisewbahngesellschaft das dringende Ersuchen gerichtet,
nun endlich einen den Erfordernissen entsprechenden Verkehr einzu-

richten- was bei den hohen Fahrpreisen erwartet werden dürfte .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 12 . Mai .

Das Nrteil eines Diviftonsfernsprechers .

Erklärung eines Frontgrenadiers .
Das Karlsruher sozialdemokratische Organ , welches in dem bei

ihm üblichen Ton letzte Woche in einem Aufruf die organisierten
Arbeiter , Angestellten und Beamten vor der Teilnahme an Regi -

mentstayen unter der Motivierung , es seien militaristische und

monarchistische Demonstrationen , warnen zu müssen glaubte , ohne
jedoch verhüten zu können, daß bei dem Leibgrenadiertag - wie an

Hand der Anmeldeformulare nachzuweisen, mehr als 50 Prozent dem

Arbeiterstande angehörten , war gezwungen, in einem Artikel nach
der Veranstaltung über den Verlauf des Regimentstages wörtlich
folgendes zu schreiben : „Die Wahrheitsliebe gebietet auch , festzu-
stellen , daß weder monarchistische noch besonder« militärische Demon-

ftrationen sich ereignet haben .
" Nur die Gedächtnisrede des ehe-

maligen Divisionspfarrers Meier auf dem Karlsruher Ehrenfried -

Hof , die den Tausenden die sie anhören konnten , em Erlebnis war ,
ist nicht nach dem Wunsche des sozialdemokratischen Blattes aus -

gefallen . Es ist nicht die Absicht dieser Zeilen , sich mit dem sozial-

demokratischen Organ wegen der Stellungnahme zu der Gedächtnis¬
rede des Pfarrers Meier auseinanderzusetzen . Mit den redaktionellen
Ausführungen des Blattes zu der Rede Meiers wird man sich wegen
des darin angeschlagenen Tones nicht zu beschäftigen brauchen. Es
ist Sache der Leser des Blattes selbst , den Grad der Anständigkeit
dieser Ausführungen zu beurteilen .

Der Grund disser Zeilen ist die Veröffentlichung des Briefes
von einem Angehörigen der Divisionsfernspreck>abteilung der 28.
J .-D . - dem das sozialdcmokratiscke Blatt in seiner gestrigen Nummer
im Anschluß an einen weiteren Artikel über die Gedächtnisrede von
Pfarrer Meier Raum gibt Der Brief ist in einem Tone gehalten ,
daß er beinahe von dem Herrn Leitartikler des Blattes in der
Luisenstraß« selbst geschrieben sein konnte. Der Schreiber des Briefes
maßt sich an , zu behaupten , daß „90 Prozent der Frontsoldaten der
28. J .-D . auf die Seelenspeise von Herrn Pfarrer Meier verzichtet
hätten - wenn sie nicht gezwungen morden wären , nach all den physi -
schen Qualen und Anstrengungen sich noch dorthin zu bewegen, wo
es der Herr Pfarrer für gut befand"

. Ferner meint der Einsender :
,,Der Herr Pfarrer Meier hatte ruhig in Oberschlesien bleiben kön-
nen. Die Mehrzahl der alten Kameraden von der aktiven 28 . J .-D.
verzichteten gern auf ein Wiedersehen mit ihm .

"

Ich weiß, daß ich der überwältigenden Mehrheit aller wirk -
lichen Frontsoldaten aus dem Herzen spreche , wenn ich diesen
unerhörten Behauptungen auf das allerentschiedensw entgegentrete .
Denn ich weiß, daß alle Frontsoldaten , die nach schweren Kämpfen
Gelegenheit hatten , Herrn Pfarrer Meier zu hören, immer wieder
den Wunsch äußerten , in den Ruhetagen einem Gottesdieirste bei-
wohnen zu können , bei dem gerade Herr Pfarrer Msier die Predigt
halte . Es war nach jenen schweren Dezemberkämpfen 1914 auf
Loretto , als wir am Vorabend von Weihnachten in der Kirche von
Lens standen und uns die wirklich erhebende Weihnachtspredigt
unseres Divisionspfarrers aufrichtete , um all das Schwere draußen
zu ertragen . Nicht auf Wunsch des Herrn Pfarrer Meier , sondern
auf Drängen all der Leibgrenadiere ohne Unterschied der Weltan ^
schauung wurde schon damals diese Weihnachtspredigt in Broschüren
form gedruckt .

Die wirklichen Frontsoldaten werden sich ihren Vers darauf
zu machen wissen , wenn dieser Divisionsfernsprecher eine solche
seelische Stärkung nicht nötig zu haben glaubte , weil ihm die schweren
seelischen Erschütterungen derer in vorderster Feuerlinie nicht bekannt
zu sein brauchten. Wie Frontgrenadierc ohne Unterschied
der Parteien , wenn wir heute zurückdenken und ehrlich sein wollen,
müssen sagen, daß es uns ohne solche aufrichtenden Worte , wie wir
sie gerade aus dem Munde des Herrn Pfarrer Meier hörten , nicht
dauernd möglich gewesen wäre , all dem Furchtbaren stündlich ins
Auge zu schauen , was wir in der vordersten Linie erleben mußten
und was der Herr Divisionsfernsprecher anscheinend niemals kennen
gelernt hat Dies auszusprechen, erscheint mir als eine Pflicht
gegenüber der Wahrheit .

Karlsruhe , den 12. Mai . Richard Volderauer .
*

) !( Die gefürchtcten drei Eisheiligen haben heute müt dem

„Pankratius " ihren offiziellen Einzug gehalten , nachdem gestern

schon „Mamertus " bedenkliche Vorzeichen ihrer strengen Regentschaft
gegeben hatte . Bis jetzt ist der auch vom Wetterbericht cmgekündigte
Kältorückfall auf die Nacht- und Frühstunden beschränkt geblieben
und — was die Hauptsache ist — Frost nicht eingetreten .
Das Thermometer zeiAe immer noch 6—7 Grad Wärme , die sich in

den Mittags - und Nachmittagsstunden erhöhen, wenn die wärmende
Sonne ihre goldenen Sttahlen zur Erde senden kann. Heute srüh

zeigte der Wöttermesser am Marktplatz 6 Grad Wchrme . Hoffentlich
verhalten sich auch „Servatius " und „Bonifatius " in annehmbaren
Grenzen, die „kalte Sophie " wird dann am Montag noch das nötige

Einsehen haben und „brav " bleiben
+ Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs . Fast alle

größeren Zahlungen an die Post — Einzahlungen auf Zahlkarten und
Postanweisungen . Bezahlung von Wertzeichen, Fernsprechgebühren ,
Zcüungsgebühren , Mieten , Schließfachgebühren usw . — können unter

gewissen Voraussetzungen bargeldlos durch Reichsbanküberwei-

sungen, Reichsbankschecke, Postüberweisungen . Postschecke, Privat -

bankschecke und Platzanweisungen beglichen werden . Ueberweisungen
und Schecks von Behörden und bestätigte weiße Reichsbankschecke
gelten ohne weiteres als Bargeld . Auch sonst werden Zählkarten
und Postanweisungen abgesandt und Wertzeichen ausgehändigt , ohne

daß die Gutschrift abgewartet wird , wenn Sicherheit hinterlegt ist
oder der Kunde einen bei der Bestellyostanstalt schriftlich zu bean -

tragenden Ausweis erhalten hat . Die Ausweise berechtigen auch

zur Einlösung von Nachnahmen und Postaufträgen , wenn die Post -

auftrüge nicht sofort zurück- , weiter - oder z-um Protest zu geben sind .
Nähere ?I>vskunft erteilen die Postanstalten .

# Verkehrssperren . Aufgehoben sind die Annahmesperren für
Köln -Gereon Ort und Umladestelle, Köln -Kalk Nord Umladestelle
und Krefeld Ort und Umladestelle.

) ( KKer-Tag in Lahr . Der erste Regimentstag ehemaliger Gfiet

Feldartilleristen findet vom 27. bis 29 . Mai dieses Jahres in L a h r

(Baden ) statt . Vorgesehen ist für den 27 . Mai . abends 8 Uhr . ein ge-

mütliches Zusammensein im „Rappen "
. Am 28 . Mai wird vormittags

ein gemeinsamer Zug zum Ehrenfriedbof mit Gedenkfeier für die

gefallenen und gestorbenen Kameraden stattfinden . Daran wird sich
eine Begrüßungsfeier auf der Stadtparkwiese und Vorführungen von
Lichtbildern aus der Friedens - und Kriegsgeschichte des Regiments
im Lichtspieltheater „Gambrinushalle " anschließen. Nachmittags fin¬
det im Stadtpark Festkonzert, abends Tanz in verschiedenen Lokalen

statt . Für den 29 . Mai ist ein Ausflug,nach der Hohengeroldseck ge-

plant . — Hoffentlich wird kein ehemaliger Okier und kein Angehöriger
einer Formation , die vom Regiment während des Krieges aufgestellt
worden ist — z . V . Landwebr -Battr . 15 A .- K ., Landwehr -F .-A . 12,
F .-A .-R . 259 u . a . m . — es sich nehmen lassen, an dem Regiments -

tage teilzunehmen . Anmeldungen , die unbedingt erforderlich sind

zur Sicherstellung von Verpflegung und Quartier , sind erbeten an

„Festausschuß Mer -Tag " Lahr (Baden ) , worauf nähere Mitteilungen
über alle Einzelheiten erfolgen werden.

# Die tiicUnc Ortsgruppe der Vereinigung der leitenden Angestellten

hielt dieser Tage ihre gutbcsuchic M o n a t s v e r s a m m l u n g ab , in

welcher neben anderen TageZsragen die materielle Seite e<ne eingehende

Behandlung erfuhr . Kie Anssprache zeigte , daß sich die Eiirlommens -

Verhältnisse nicht immer der sortgeschrittcnen Geldentwertung anaevabt

haben , sodab teilweise siihtbarc Mißverhältnisse bestehen . Im Interesse der

wirtschaftlich schwachen Mitglieder soll die Vereinigung geeignet erscheinende

Schritte unternehmen , um in den rückständigen Füllen nach Möglichkeit einen

Ausgleich herbeizuführen . Für diese Arbeit wurde eine besondere Koin -

Mission gewählt . Bei der daraus sorgenden VorstandSwahl wurde Herr
W . Weis ; anstelle des zurückgetretenen ersten Vorsivenden neu gewählt ,
während die übrigen Mitglieder des Vorstandes nach erfolgter Wiederwahl
aus ihren Posten verbleiben .

Verteuerung der Wksilie -Reinigungs -Preise ! Man schreibt uns : Wie

aus der Bekanntmachung in heutiger Nummer hervorgeht , sind die Wäsche -

reien infolge der allgemeinen weiter fortschreitenden Teuerung gezwungen ,
sämtliche Bearbeitungspreise entsprechend zu erhöhen . Diese erhöhten
Preise stellen nur das äufterste Minimum dar . Die Steigerung aller Gegen -

stände beträgt durchschnittlich das 82sache vom Friedenspreis ,
während die Reinigungspreise einschl . den heutigen Ausschlägen , erst das

45* bis Svfache ergeben . Wenn die WSfchcrcibctricbe lebensfähig bleiben
und ihrem Personal einen einigermaßen auskömmlichen Verdienst bieten

sollen , so ist eS aber notwendig , daß dieselben allgemein besser durch

Aufträge unterstützt werden . Diese Bitte dars umso eher als gerechtsertigt
ausgesprochen werden , alS die Wäschereien einerseits eine sachgemäße und

gründliche Bearbeitung gewährleisten , während andererseits eine billigere

Reinigung auch von der Hausfrau nicht erreicht werden dürfte , denn die »

selbe muß ebenfalls mit obigen Kosten rechnen .

| Voranzeige » der Veranstalter . |
# Für das Frühlingssest mit Sommertagözug , daS SamStag de «

IS . Mai d . I ., nachmittags M>4 Uhr , im Stadtgarten vorgesehen ist , sind

die Vorbereitungen in vollem Gange . Etwa 1500 Schulkinder werden sich

an dem Feste und dem Zuge beteiligen , ein über 200 Köpfe starker Mädchen¬

chor wird , sobald die . Maienkönigin " im Zuge an der hiesür vorgesehenen
Stelle angekommen ist und die Huldigung ihm Getreuen entgegengenommen

hat , verschiedene Gesänge vortragen . Daran anschließend führen eine An -

zahl von Mädchen der Südendschule Reigen aus . Der Sommertagszug
wird unter künstlerischer Beratung des Herrn Kunstmalers Helmuth Eich «

r o d t zusammengestellt und sich vom Schwanensee nach dem vorderen Teil

des Stadtgartens um den See herum , uikd dann zum Platze vor der Wirt -

schast bewegen . Dort gehen Ausführungen vor sich . Die . Maienkönigin "

wird durch Frau Konzertsängerin Ada Kögele verkörpert werden . Vor

und nach dem Zuge finden Konzertausführungen zweier Musikkapellen

(Harmonie - und Schüler -Kapelle ) statt . Der Zug wird sich in folgende

Einzelfiguren und Gruppen gliedern : Vorreiter , Kranzträger , Musikkapelle

( Schülerkapelle ) , Knaben mit Sommertagsstecken .und Fahnen , Märchen -

gruppe : . Häusel und Grete ! ' , Mädchen mit Sommertagsstecken , Märchen -

gruppe : „Schneewittchen ' , Knaben mit Sammertagssteckeu , Mädchen mit

Sommertagsstecken , Sonnenblume , Musikkapelle (Mnsikverein Harmonie ),
Aliidchen mit Sommertagsstecken , Kranzträger . Maienkönigin , Mädchen mit

Blumenzweigen , Mädchen , die den Reigen tanzen , Mädchen mit Sommer -

tagsstecken , Knaben mit Sommertagsstecken , . Dornröschen " , Knaben mit

Sommertagsstecken , Japan -Gruppe , Mädchen mit Sommertagsstecken , Mai -

käfergruppe , Knaben mit Sommertagsstecken und Fahnen , Büttel . Di «

obligate Sommertagsbretzel wird im Zuge natürlich nicht fehlen .
-I- Wiederholung des Boettge -GedenkkanzerteS . Auf vielseitiaen Wunsch

sieht sich die Harmoniekapelle veranlaßt , in der Festhalle am kommenden

Montag den IS . Mai , abends ?48 Uhr , das Boettge -Gedenkkonzert

zu wiederholen . Sämtliche zum Vortrag gelangende Musikstücke sind von

A . Boettge , dem weit über Baden hinaus bekannten verstorbenen Leiter

der Leibgrenadierkapelle , und sür Originalmustk und Harmoniemustk zu-

sammengestellt . DU historischen Instrumente hat das HecreSmnscum wr

dieses Konzert wiederum zur Versügung gestellt . Da der Andrang zu dem

Konzert außerordentlich groß werden dürste , empfiehlt eS sich schon jetzt ,
Karten bei den VorverkaufSstellen Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser -

straße , Zigarrengeschäst Mehle , Marktplatz , Zigarrengeschäst B . Solz , Eck«

Mathy - und Karlstraße und im FremdenverkehrSverein zu kaufen .

Turnen / Spiel x Sport.
= Der 1. Athl .-Sport -Klub Germania -Sportfreunde beteiligte

sich am letzten Sonntag bei dem in Blairkeu-loch stattgefundenen
15 . Gaufest des mittelbadischen Athletengaues und konnte dabei fol-
gende Preise erringen . In den Mannschaftskämpfen die Meister-
ringer den 1. Preis im Gewichtsheben; Fritz Köcker im Klassen-
stemmen den l . Preis im Schwergewicht. Im schweren Mittel -
gewicht Otto Österlin 1 . Meisterschaft: Ernst Hunn 2 . Meisterschaft.
Im leichten Mittelgewicht , Klassenstemmen: Eugen Dauwalter
2 . Preis ; m Leichtgewicht: Franz Söbig 1 . Meisterschaft, Karl
Hasenaug 5 . Preis . Bantamgewicht : Karl Tritschler 2. Preis . In der
Altersriege : Heinrich Hoppe S . Preis Im Ringen : Schwer-
gewicht : Fritz Kärcher 1 . Meisterschaft; Schwer Mittelgewicht : Gott -
hilf Wiedmaler 2. Meisterschaft, Im Leichtgewicht: Karl Koch
4 . Preis , Robert Hunn 5. Preis . Im Federgewicht : Otto Schäfer,
6 . Preis . Im Bantamgewicht : Karl Huggol^ 1 . Meisterschaft, Karl
Tritschler, 2. Meisterschaft. Eugen Reimold 4 . Preis . Altersriege :
Karl Herdle 3. Preis .

Die Handballmeisterschaft des X. Turnkreises (Baden ) wird am
Sonntag , den 14 . Mai , in D u r l a ch auf dem Platze des Turn -
Vereins ausgetragen . Es stehen sich gegenüber : Turngemeinde
Heide l.berg - Ziegelhausen und Turn gemeinde
Teutschneureut . Das Handballspiel erfreut sich immer mehr
der Sympathie des Publikums , da es ein lebhaftes , stets neue Bilder
erzeugendes Spiel ist , das sehr oft auch lustige Momente zeigt : an -
dererseits ist es ein prächtiges , für die Spieler sehr anstrengendes
Kampfspiel , was schon in der verkürzten Spielzeit gegenüber Fußball
in Erscheinung tritt , denn die Spielzeit beträgt nur 2 mal 30 Minu -
ten . Im X . Turnkreise fand Handball besonders in Mittel - und Nord»
baden rasch Aufirahme in den Turnvereinen : nur in Südbaden geht
die Entwicklung infolge der geographischen Verhältnisse etwas lang -
samer vor sich, lieber 70 Mannschaften zählt der Kreis , worin alle
Turner - , Jugendturner - und Schülermannschaften enthalten sind . Vor
obigem Spiele treten um 3 Uhr die Jugendmannschaften des T u r n-
vereins Beiertheim und der Turngemeinde Ziegel -

Haufen ebenfalls zur Austragung der Kreismeisterschaft an . Auch
diesen beiden Mannschaften steckt ein gutes Spielvermögen inne , fo -

daß auch hier ein interessanter Kampf zu erwarten ist . Während
die Meisterschaftsspiele für die Jugend mit diesem Treffen zu Ende
gehen , hat der Sieger der Turnermannschasten am 28 . Mai in S t u 11-
gart , vormittags 19 Uhr anzutreten gegen den Kreismeister der
Pfalz : der Sieger tritt sodann gegen den Sieger zwischen Bayern
und Württemberg nachmittags 4 Uhr im Endspiele um die
s ü d d e u t s ch e M e i st e r s ch a f t an . kl . XV.

Auszua aus den Standesbnrk ?ern Karlsrnsie .
Eheschließung . 11. Mai : Camill K l a st e r e r von hier , Ksm . hier , mit

Hilda B e t s ch e von hier .
Geburten . 6 . Mai : Otio Horst , Vater Otto Schwarz , Ksm . ; Lise-

lotte Julia Wilhelmine , Vater Robert Schneider , Maschinenarbeiter .

7. Mai : Elena Luise Johanna , Vater Dr . Mar S t e i d e l , Lehramts -

Praktikant . 8 . Mai : Johanna Susanna Mathilde , Vater Paul Beter ,

Pros . 9 . Mai : Emil , Vater Wilh . Wacker , Heizer -, Bruno Kurt Walter ,
Vater Zkarl Christian , Reg .-Rat . 10 . Mai : Johanna Frieda , Vater

Karl Buck , Schlosser : Anna Maria , Vater Franz L u m p p , Waschinen -

arbeiter .
Todesfälle , g . Mai : Rudolf Nägele , led . , Lehrer , 24 Jahre alt .

10 . Mai : Maria v . T h e o b a l d , led . , Priv ., 84 Jahre alt ; Helene 9". r a u 3i

Witwe von Frdch . Kraus , Landwirt , 79 Jahre alt ; Josefa And rs e, Ehefr ,

von Reinhold Andrse , Privatmann , 76 Jahre alt .
BcerdigungSzeU und Trauerhans erioachsener Verstorbenen . Freita «

den 12. Mai . 2 Uhr : Josesine A n d r 6 e , PrivatierS -Ehefrau , Wald¬

strabe 4 (Feuerbestattung ) . %S Uhr : Wilhelmine Neumann , Werkm .-

Ehefrau , Durlacher -Allee 2 . 3 Uhr : Helene Kraus , LandwirtS Wilwe ,

Gerwigstr . 14 . Vti Uhr : Rudolf Nägele , Lehrer , Scheffelst ! . 36. 4 Uhr :

Maria v . Theobald , Privat , KriegSftr . 4g.

Geschäftliche Mitteilungen .
Der heutigen Stadt -Auftage unseres Blattes liegt ein Prospekt Ober -

mehers Medizinal Herba -Seise bei , welche sich bei Hautausschlägen,
' Flechten .

Pickeln , Jucken , Haarausfall u . dergl . hervorragend bewährt hat , und von

ärztliche » Autoritäten warm empfohlen werden . Neben diesen mediztni -

schen Wirkungen ist Obermcher -Herba -Seisc zur Erzieluug und Erhaltung

zarter weicher Haut zu empfehlen , ohne in Bezug aus Geruch u . dergu

anderen Toilettenselsen nachzustehen .
^" 03
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SOdvBstdeutsciie Industrie - und Wirlsciiaffs - Zeifung
Hand ® Sszeitun ?i dos * Badisfthen Presse .

Der Dollar — Wik . 1114 .89

Vereiuigung siidwestdeutschcr Handelskammern .
In Mannheim fand unter dem Vorsitz von HandclskammcrprSfldent

R . Settel ' Mannheim eine Sitzung der Vereinigung slldwestdeutscher
Handelskammern statt , an welcher die Handelskammern Frankfurt a . M . ,
Wiesbaden , Idar ; Gießen . Friedberg , Darmstadt . Mainz , Worms ? Mann -
heim , Karlsruhe . Heidelberg , Pforzheim , Lahr , Millingen , Schopiheim ,
Konstanz : Heilbrcnn , Stuttgart Nottweil : Ludwigshafen a . Rh ., ferner als
Gäste die aHndelskammern Mönchen und Augsburg teilnahmen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende deS dahin -
geschiedenen , um das südwestdeulsche Wirtschaftsleben hochverdienten Vize -
vriisidenten der Handelskammer Karlsruhe , Herrn Leopold Kölsch ,
Mitglied deS ReichswirtlchaftSratS und stellvertretender Vorsitzender des
Bundes badischcr Arbeitgeberverbände . Zur Beratung stand das Reichs -
rahmengesetz betr . die Industrie - und Handel Slam -
m e r n . Heber die Errichtung paritätischer Wirtschasts -
k a m m e r n berichtete PrSsident Lenel .

Syndikus Dr . B l a u st e i n - Mannheim erstattete über weitere wich -
tige Fragen des Reichsrahmengesetzes , wie z. B die Frage der Abgren -
zung der Zuständigkeit der Handels - und Handwerks -
k a m m e r n , sowie der landwirtschaftlichen Vereinigungen
und die Stellung des Deutschen Jndu st rie - und Handels -
t a g e s Bericht . An der Aussprache beteiligten sich Kommerzienrat Gscll -
Karlsruhe , Kommerzienrat H e i d l a u f f - Lahr , Präsident SchroerS -
Schopfhe ' m, Dr . Schupp - Heidelberg , Syndikus Meesmann - Mainz ,Dr . Otto - Wiesbaden , Dr . B a l d a u f - Heilbronn , Dr . Bauet - Stutt¬
gart , Dr . Krienen - Karlsruhe , Dr . K e ck - Frankfurt a . M . und Dr .Braun - Konstanz .

Wegen der Beiträge wird die Vereinigung beim Deutschen In -
dustrie - und HandelStag vorstellig werden und geeignete Vorschläge für eine
Umgestaltung des UmlageversahrenS machen .

Heber die Abgrenzung der Kammern einigte sich die Ver -
einigung dahin , daß an Stelle des im Gesetzentwurf als entscheidendeInstanz in prinzipiellen Fragen vorgesehenen ReichSverwaltungsgerichtSgegebenenfalls das RetchswirtschaflSgericht treten soll .

Syndikus Dr . Krienen - Karlsruhe berichtete über die Wünsche dcS
südwcstdeutschen Handelskammer -Hotelausschusses wegen der Vertretungdes Hotelgewerbes in den HandolSkammmern , die denKammern empfehlend überwiesen werden sollen .

Nach einem Bericht Bericht von Dr . B l a u st e i n - Mannheim über die
wirtschaftliche Notlage Südwestdeuischlands und die
Verkehrsnot und von Dr . S o ck - Mannheim über die in Darmstadtgepflogenen Verhandlungen wegen der Einführung der Wasser -
umschlagStarise wurde folgende , von Syndikus Mecsmann -Mainzentworfene Entschließung einstimmig angenommen : ^Die Vereinigungsüdwestdeutscher Handelskammern nimmt mit grobem Besrenidcn davonKenntnis , daft in Kreisen der Eisenbalmverwaltung die Absicht bestehen soll ,die erst kürzlich eingeführten und s. Zt . vom RcichSverkchrSminist - rium inWürdigung der ungünstigen Verkehrslage Süd - und Südwestdeuischlandszugesicherten Staffeltarife stark abzuschwächen oder gar aufzi -heben .Die Handelskammern erheben gegen eine solche Absicht entschiedensten Wider -sprnch , da es z n r A n f r e ch t e r h a l t n n g der Wettbewerbs - undExistenzfähigkeit der gesamten süddeutschen und s ü d -westdeutschen Wirtschast notwendig ! st , datzdie Staffel -tarise in vollem Umfang beibehalten werden . Sie for -fern ferner im allgemeinen volkswirtschaftlichen und VerkehrS -Intercsse . das ;die in Aussicht gestellten Wasserumschlagstarife siir die Binnenhäfen baldixstcingelühri werden ."

Im Anschluß hieran wurde von dem Zusammentritt einesinterfraktionellen Ausschusses für Rhein schisfahrtS -fragen im R - ichStag Kenntnis gegeben . Zugleich wurden die neuerlichenZentralisier ungsbe st rebungen besprochen .Ueber die ungenügende Vertretung der peripheren Gc -biete im ReichSwirtschastSrat berichtete Herr WilhelmVögele - Mannheim .
Zur Frage der fingierten Bargründungen bei Aktien -gcsellschasten berichtete Dr . K e h m - Ludwigshasen . ES soll nochweiteres Material gesammelt werden .
Zur Frage der DevisenhandelSgenehmigungen sprachVizepräsident Hosmann - Bang - Frankfurt a . M . Die Frage ist imwesentlichen überholt , da der gröftte Tei ' der Bescheinigungen bereits aus -gestellt ist . Von einer Beschlußfassung wird daher abgesehen .Ueber die Bildung der F i n a n z g e r i ch t e und die Z u s a m -mensetzung der Steuerausschüsse und die Erfahrungen damitwird die Handelskammer Frankfurt eine Denklchrist ausarbeiten .

Wirtschaftliche Rundschau .
hd . Der Kampf des Zentralverbandes des Deutschen Bank - undVankiergewerbes gegen die Sparkassen und Girozentralen . Der inder Eiro ',entralen -Bewestung tätige Stadtrat Iursch hat kürzlichgegen den Zentralverband des D ^ utlchen Bank - und Bankiersgewer¬bes Stellung genommen und ihm zum Vorwurf gemacht , daß dieGiro - Bewegung von feiten des privaten Kapitals bekämpft wird .Insbesondere bat er darauf hingewiesen , das? dos Chef - Kabinett derDirektion der Diskonto - Vesellfchaft in einem streng vertraulichenRundschreiben seine Geschäftsfreunde aufgefordert hat , mit de» Spar¬kassen und Giro - Zentralen keine Devisengeschäfte einzugehen . Zudiesem Vorwurf bezw . Stellungnahme nimmt nunmehr das „Bank -Archiv " Stellung ' es wird darin ausgeführt :

„Herr Iursch überschreibt seinen Artikel : „Der Kampf desZentralverbandes bes Deutschen Bank - und Bankiergewerbes gegenSparkassen und Girozentralen ." Diese Überschrift ist irreführend ,

der Z -nitralverband denkt nicht im entferntesten daran . die Sparkassenund Girozentralen als solche zu befehden , er brkämpst lediglich ihre
Betätigung auf Keschäftsqebieten, , auf denen sie nichts zu suchen ha -
den ? soweit sie sich mit der Pflexie bes eigentlichen Sparverkehrs be¬
fassen , werden sie vom Zentral .? erband nicht nur nicht bekämpft ,sondern seit Jahren durch Warnung der kleinen Sparer vor minder
wertigen Kreditinstituten , Kapitalspargesellschaften usw . aufs wirk
samste unterstützt . Unberechtigt ist auch die Entrüstung des Herrn
Verfassers darüber , tay Die Organisationen des privaten Bankgewsr -bes ihre Mitglieder aufgefordert haben , sich der Tätigung von De -
visengeschä ?ten mit Spackassen und Kiro - Zentrelen tunlichst zu ent -
halten . Ten Mitgliedern des Banlgewcrbes würde es umgekehrt
zum Vorwurf gereichen .. wenn sie in ihrer geschäftlichen Betätigungdie von ihnen als gemeinschädlich erkannte Beteiligung der Spar -
lassen und Girozentralen am Devisenhandcl unterstützen wollten ,insbesondere soweit dieselbe dein Dcvisenhandelsge ' et; und der preu¬
ßischen Ministerialverordnung vom IS . Dezember 1921 zuwiderläuft :
außerdem hat gerade der Fall Nioderoderwiti deutlich gezeigt ,welches eigene Nisico für private Banken im Abschluß von Devisen -
geschäften mit Sparkassen enthalten ist. Wenn Herr Zürich es sichals besonderes Verdienst anrechnet , den Sparkassen empfohlen zuhaben , dasj sie Blanko Kredite nicht in unbegrcn, - ter , sondern nur in
bearenzter Höhe gewähren sollen und das, sie für zu fürchtende Aus -
fälle an diesen Krediten Rescrvcn stellen müssen , so muß einer ge-
wissen Verwunderung darüber Ausdruck gegeben werden , das; eine
solche Selbstverständlichkeit von ihm überhaupt für erwähnenswerterachtet wird Vorkichtomaßnahmen dieser SM gegen die im Per -
sonalkredit liegenden Risiken werden natürlich von allen Banken und
Bankfirmen getroffen , ohne das ! man ihnen um deswillen den Cha - .rakter als mündelsichere Unternehmungen beizulegen geneigt zu seinwürde ."

Industrie und Handel .
b Kollmar & Zonrdan , 31.=© ., ifhtleticnfnbn ! in Psorzheim . Die

Gesellschaft beruft auf den 1 . Juni 1922. nachmittags 5 Uhr . nachPforzheim in das Geschi-ftslokal Bl .' ichstraße 81 ihre 2t . ordentliche
Generalveksammlung ein , welche außer über die Bilanz und Gewinn -
Verteilung auch über Statutenänderungen zu beschließen haben wird .b Adopt Fc-bnkMon von Uhrsnb ?sti!ndteilsn G . m. b . H. in Ra¬
statt . Gegenstand der neugegründeten Gesellschaft ist der Handel unddie Fabrikation von Uhrenteilen . Die Gesellschaft verfügt über ein
Stammkapital von VW 009 Mark . Als Geschäftsführer wurde Abram -Louis Zeannerst junior . Techniker in Rastatt , bestellt .b . Lahrer Gewerbebank e. G . m . u. H. Nach dem Geschäfts -
bericht betrug der Umsatz' für 1321863 (5771 Millionen Mark . Die
Kreditforderungen belaufen sich auf 12'/ !. (5) Millionei Mark . Da -
raus konnte ein Reingewinn i,i Höhe von 87 949,30 Mark erwirt¬
schaftet werte, ! , aus dem 6 Pro .; . Dividende zur Verteilung gelangen und 50 000 Mark der Reserve -ugewiesen werden . Die Ge-
nosscn ^chast wird in eine mit beschränkter Haftpflicht umgewandelt .Der Höchstbetrag der die Genossenschaft belastenden Gelder wurde
auf 20 Millionen Mark festgesetzt. Rxh einstimmiger Genehmigungder Bilanz durch die Generalversammlung wurde der ausscheidendeAussichtsrat wiedergewählt . /

dci . GlituStgcr -Verfammiuns der Leipziger Rouchwarenfirma Apfel .In der Gläubiger - Bersammluna der Firma Leopold Apfel wurde beschlossen ,die Firma unter gerichtliche Zwangsaussicht zu stellen . Die Verbindlicheleiten betragen gegenüber 59 Mill . M Aktiven nach dem vorlüusigen StatusLS Mill . Jt , wovon der vierte Teil Warenschulden , der Rest Devisen -Verluste sind .

Nr . 21 «

stetig . Sommergerste 610— G32 ; Tendenz : still . WaiS , La Plaia - , ^
465—470 ; Tendcn , still . Hafer , miirkischrr , 565—575 ; Tendenz : matte ''
Weizenmehl 1775— ILM ; Tendenz : still . Noggenmehl 1175 —1290 ; TendenZ-

WeizenklÄe 400 ; Tendenz : matt . Roggcnklcie . 410— 420 ; TcnSf ' '
matt . DUtoria -Erbsen 610—675 . Kleine Speise -Erbsen 560—.575 . F " ^

'
C' ttfctt -10^ 560 .. Liwinen , blaue , 5CO—SSO. Saradella 975—1100 . Ra ^
lucheu : 410—435 . Troclenschnitzel

'365—380 . Torsmelasse 165—175.

Notierungen der Berliner Börse vom 11 . Kä 1»
JnriRstrie - Aktaen (Hülfen - n . I?ersrwerks - Aktieni

(Die nachsolgendcn Notierungen und Meldungen sind wiederholt , weil nurin einem Teil der letzten Ausgabe enthalten .)
Geringe <5eschäftslu >«t am Hei -Iiner Produktemnarkt

hd . Verlin , 11 Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Han -
delsschriftleitung .) Heute war das Geschäft am Produktenmark :
außerordentlich gering . Gestern abend und heute früh war der Dol -lar höher und hatte ? ine leichte Befestigung verursacht . An der
Börse zeigten sich anfangs wieder die gestrigen Mittagskurse unZ
so wurde die vorsichnge Unternehmungslust noch mehr zurückgs -
schraubt . Bei Mangel an Käufern waren die Forderungen meistnachgiebig . Für Weizen hielt Geschäftsunlust an . Bei Mehl an -
dauernd schwieriger Nerkiuf u ^ d die Mühlen deshalb am Weizen -markt

^ fehlend . Auch für Roggen mangelte heute Interesse , ohne daß
sich die Preise veränderten , wenn auch vereinzelte Nachfrage nach
mecklenburgischen Provinenz bestand . Mais wurde aus den Zu -
fuhren angeboten und war auch ron Himburg her billig zu kaufen .Futtermittel schwach Hülsenfrüchte ruhig .

Rauhfutternotierungen : Hafer 620—625 , mixed Mais 517—520,drahtgeprehtes Roggen - und Weizenstroh 120—127 . desgl . Hafer -
stroh 120—127 dünnfadiges , gepreßtes Roggen - und Weizenstroh110— 117, gebündeltes Roggenlanastroh 122—130 , loses und gebün¬deltes Grummetstroh 88—94 Häcksel 150— 160 , handelsübliches Heu220 —230 , gutes Heu 240—255 . Feld - und Kleeheu : gestrichen .Die amtlichen Notierungen : Weizen , märkischer , 715
biS 720 : Tendenz : still . Roggen : märkischer , 525—530 ; Tendenz :
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'
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12"D.—
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300 . 237 . . . Genuß . .
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40 'S. 4?2 Schantungl ). 495 . 461 . -
3'30 - 318 . - Gr . ß . Strallb 8/5 .-
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193 25 200 - Orientbahn .

1 10. 11. 10 II .
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*-
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1300.
1006.'

765!
950-

3600/
3700 .
1C30J
1593/
815 /

2037.
12600.

Ar^ o - Dpfsch .
Dt . - Anstral .
IIbj>. Packetf
.. Süd am er !

llansaDpfseli .
Nordd . Lloyd i

1500 -
51 -

33
680 . -
34 ) .

1500
461 .
337 .91
683 -
330 ?»

290 50 302 .'

10 . 11.
Rh. Braimkoh l 1150 . - 1140 .'
Itiebectt MoDt 1640 . 1732 '
Rot . Hraunk . 900 - 910 .-
Sarotti . . . 1030 . - 1050 .-
Stoewer . . . . 1335 .—
Union- Werke
Berl . Mannh . 500 . - 640 .-

Voßtl . Jlasoh . 539 - 635 .-
Zells). AschaReniia. 849 - 800 50
Zellstoff -Ver .
Dresden . .

Barm . Bankv . 260. - 258 -
Comm.-'j .DlsK.Ban'K 298 .- 295 —
Mltteld.K redi tb . 261 . 257 .50
Südd . Kisenb . 3Ü0.50 350 .60

Festverzinsliche Papiere .
Disch .ScliAt.zRnw .Serif I

5 ,/„ . . I!
5 V. . . >!!
' ■Wo . . .. 1V-V

4 ' !«"/. . ; . 1924
*'lo
5 '/«
4>l,«/„

liefciiaaDlcilto

10 11.
98 90 89 90

l 'JO. 33 90
87 .90 88 . —
73.30 73 43
98 .70 96 .50
77 .50 77 50
9 ' .30 81 .75
87.10 84 .25

S®/0 Otsch . ReichBanleihft
Dentsche Prilmienanlelfar

5»/o l' reuß . Schatzanw . 1921
5% . . ,, 1922
4°/0 Preußische CjoosoU

. . , ..3% ..4°/0 Bad. Staatsanl . 1908/ 14

Noüerungeii 1. der Frankfurter Börse vom
Brntk - ünd

10 n .
128 .76 129 .—
83 50 84 .-

100 — 100 —
83 25 83 25
67 40 67 75
73 60 63 25
79 - 79 .—

11 . Mai .

Bad. Bank
Darmst . Bau !
Dtscb . Bank
Disk .-Gesell .
Dresd . Bank

Pfalz . Bank

Boch . Gußst .
Gelsenk . Bk .

1 10. 11 .1 040 .- 543 .-
300 .- 207 .-

j 578 - 688 -
432 .- 433 . -
314 .- 315 .-
263. - 265 .-

170 .—
49 .10 49 -

!>G0.- 257 . -
I 325 .- 325 -
1 62. - 63 -
j 150 -

1000 -
| 902 .- 960 . ..

Indnsirie - A ktien
! 10 . II .

Ilarp . Bergb . 1743 .— 1823 -
Tiarn-ahütte . 1900 .- 1950
Aschbff .Zellst 840 - 810 .-Grün & Bilfa . 6?0 .- 590 -
Cem .Heidelbg 730 . - 721 .—Rad . Anilin . 710 . - ! 725 -
Scbeideanst . . 942 .- ! 951 .-—Höchst . Färb . 680 .— 662 .—Rüt ^ . Werke 732 . —
Kl. Licht,lirati
,lnu £ h . Gebr . .
Adl.&Oppenli .
M.-F . Badenia
. . Durlach . .

.. Grit ^.Durl
.̂ .?.Baid ^ l>!en
VI. ^'.Karlsruh .I
)lot .Gberursel
SchI .5-Go.Hbk?!
Schuh k. Herz !
Eis . B.W . Kehl
Sp . Ettlingen

780 .— v.. -fab .Furtw . i
425 . I 438.— ;W.Fuchs Hbg .
5G0. - | 485 .— ,Z .-fbr . Waldh

1475 - 1455 - Z . fbr . Wagh
490 .— 433 .—j . . Frankthal
784 - 1 781 .—;Benz -Motoren

I 10. II .
1698 - |l625 .—

760. - i 701 -
797 . - 787 .-
645 . - 600 —

430 .— 481
*
—

950 - 1005 .—
1408 . — 1405 —

585 - 625 .-
800 - 835 -
870 - I 860 .-
850 I 840 .-
470-651 460 . -

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 11 . Mai . Di ©
heutigen Devise n n oti er u n $ en stellen sich wie foltft :
Telegraph .
Auszahiuijg .

10 . 5 . 22
Geld I Briet

11 . 5. 22
Geld | Brief

Amsterdam G.
Brüssel Antw .
Kristiania Kr.
Kopenhag . ..
Stockholm ..
lielsingfor « ..
Italien . . . L.
London . . I'l.
Î lew-Vork . 11.
Paris

10936 W10963 70'382 '2333
3313 35]3 26 6F
50*2 V- 6057 6!i
730t 65 .7324 1
E9i 2 635 7t

t573 1015789t
1264 601267.69
233 .141 285 85

2631 7C.26S8.3C

10936 WM1036370
2384 .60!3^ J.5i-
323 .3015883.70

-062 4'Ji6077 .70
7395 8517314.15
589 .2i | 59J.7&

1518 .10 1521 .90
1-.G3 0C1369 10''84 H91285 61
2614 20 26 ..0 .8 .

Telegrapli .
Auszahlung .

10. 5. -2
Geld I Rriel

11. 5 . 22
Geld I Brief

Schweiz . ^
Spanien . T Ps.

;
D .-Oestr . abg .
Prag . . . . Kr.
isndapest . . .
Bulgarien .
Buenos Aires .
Japan . . .
Rio de Janeiro

5483 60
4409 45
3 33 ' .
542 30

36 8 ',
211 40
1C2.60
134 25
38 95

5494 .4 :
4420 .5!
3 .34 ' .
5i-3.7t

36 9
212 30
102 .91
135 25
39 .C5

5533 06 5F46.36
i449.40 4460 60

3 231 5.27
5 : 6 30) 537 .70

37 .0ÜI 37 10
212 .20 212 .80
103 .11 103 .40

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

zur traurigen Nachricht , daß me ne liehe
Frau , unsere liebe Schwester , Schwägerinund Tante 6918

Rosa Bischof
geb. Knobloch

im 25 . Lebensjahre , nach langer , schwerer
Krankheit santf verschieden ist .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Bischof Jr .

Karlsruhe - Beierth im , den 11 . Mai 1922 .
Beerdigung findet Samstag nachmittag5 Uhr , v . Trauerhaus Karolinenst . aus statt .

Friedenstraße 14Trauerhaus . Karolinenstraße 8 .

'
rroußrbricfc 2 er0 -11 on8 y e ^ !w ln ..oer■ITittterei her ..4) ab . iBeeHe "

Süddeutsches 6M7■

Spezial-
Pfannkuchens

i .

il - MtHl
I

Pfund „Mark IV « g

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im 18825

Pliotoar . -Atelier ,ötrrenfttnftc hs .

Gegenstände in jed I
1 Form kaud laufend I
| zu höchstem hreis . |

F . Hirth ,
I Augustastr . 1.

« tuoent ( Äu » länder >
luibt Lehrer oder Leb -
rerin für
Unterricht in der
deutschen Sprache .
« edinaunaen und An -
Ivrüikie bitte unter Ä! r
£ 18884 an die . « adische
Prelle ' aizuaebeo .

Seit e !ni ger Zeit haben wir wieder unseie

Infolge der andauernden
Preisftergernng für Rohmateria -
lien . Gas , Kohlen , Miete und
sonstigen Unkosten , sowie ErhS -
hung der Löhne , sieht sich die
Unterzeichnete genötigt , ihre der-
zeitigen Wäschepreise zn erhöhen .

Ktteimziiilg kr WWreitii

W >> Karlsrche iiü UmgtbWz .
m4

tfTllÄkSoira «Iii tür Künstler und Dilettanten billigst beiWCiisScS » AdöHSBai ; . liirolicnbnucr , Karlnruiie ,

Schuhfabrihation
in erweitertem Umfange aufgenommen , was wir hiermit
unseren werten Kunden , sowie der Einwohnerschaft vonKarlsruhe und Umgebung zur gefälligen Kenntnis bring n .
Auch führen wir in Qualität erstklassige Goodyear -weltstiefelin braun und schwarz , von nur bekannten Firmen , sodasswir in der Lage sind , allen Ansprüchen unserer werten

Kundschaft vollauf genügen zu können .
Wrgrfall holler Larienniicteii . Vermeidung
jeden ZwisolienSianilelg ermöglichen es uns ,trotz billigster Berechnung , nur gute Qualirtiitnware zu liefern . Ueberzeugen Sie sich von der
Richtigkeit unserer Angaben und Sie werden sicher unser

dauernder Kunde sein . 6903
Unserer werten Kundschaft danken wir bestens für das

> uns seither in weitem Maße geschenkte Vertrauen u . bitten
auch fernerhin um gütige Berücksichtigung .

Schuhwarenfabrikation u . Vertrieb
SemmBer & Gie .,
Karlsruhe engros - ■en detail.

Karlstr. 90 92
Pirmasens Fabrikation .

Kaistr -Wilhelm - Halla 9/11 . Kompl . Ausrüstungen für Landschaftmalerei .

Statt Karten . isiZ»
Mit großer Freude zeigen die

e? Geburt eines strammen gesun¬den Stammhalters anv
,5 Ferdinand Lion u . Frau

Käthe , geb . Bahn .
Mingolsheim , den 7. Mai 1922 .

Gebr . w . öbel , Me »der
nimmt noch zur Beritelgerung an «B12Z7SApitermanii . £ atlftta &e 37. Telephon 5516 .

Altmetalle, Kisen
Pavier . Kleider . Schübe .Keller - u . Sveicherkram
kaust Seutrtteii », Kala -
nenltr , üH. Xeleion84si .Kür Händler Vor „ ,a »-
v reife . sH9ö68

welche mir eine Brosche « « mit einem «leiblichen« rtllanten und zwei wehen Berl - n im HoletNational und spater im Schlob - Hotel anbot , wird
Zwilchen i —(t Uhr ,aedete » . mich

aufzusuchen . '
B123L1Erich Richard Amend , Vachstratze 38,1 . St

Saatkartoffeln
alle Sorten , srlihe » .
späte , hat abzugeden zu
billigen Tagesvreilen .

Otto Tannenmeier .
Darlanden . Kasten -
wörtbltr . ö. 8317838

Gebisse . Vremslisie . all . Goli >

». Silber , Gegenil .. Medaille «
kaust sortwäbrend » . zahlt die höchsten Preise
L^. Theilacker , Hebelstr . 23

aeaenüber Kaffee Bauer . « 177S4

6 (jcoermi (tfuna !
streng r ell u . gewissett '-
hatt besorgt

frau Wilhelma Rieth
Durlacher - jlllee 84, IV

Beziehungen zu allen
Krenen in Stadt U. Land .Di » kret !vn zugesichert !
iNUckporlo ». VI 8052

In3Wiinuten
Zhr Paßbi . d

nur im Pbotoar . Atelier
Kaiserlt . 5n . Eina . Adlerir .

Israklilische Eemtiade .
HauvtsynagogeKronenft
Yreitag,l2 . Mai . Sabbat -

ansang ' -8 Uhr .
Samstag , .

' >. Mai : Mor »
aengottesoienst 8Z« Ubr .
Jugend - Gotiesdst . 8 U.
( Rabbiner Dr . Cohn ) .Sabti .- Ausgang 8»>Ubr .An Werktagen : Äiorg .»
(siotteSöft 7 U . AbenÄ -
Gottesdst . ' -8 Ubr .

Israelit . Keligionsgesellschast.
Freitag . IS . Mai : Saboat -

Ansang 7A Ubr .
Tamstag . 13. Mai : Mor -

gen - Gottesdtenst 7s« U.
Ech » l . - Gottesi ' st . U.
!>! achm .- ivvttesdst . ü U.Sabv .- Ansgang 8» U .An Werktagen : Morgen »
Gottesdienst tits Uhr .
Nachm .-Gottesdst . 7is U.

Schneiderin
empfiehlt sich für Damen -
u . « navenkteider . Gute
Arbeit , beicheid . Preise .
Angebote u . Nr . 5B188S2
an d e » Äad . Presse " erb .

Visitenkarten
werden raich und lauber

angefertigt in der
Druckerei« ad. Press«.

pfannkuch &co

IZm
ßinlegenl

Schwere KSZ« A

Landeier
(
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Der Mann von der Straße.
Roman von Paul Oskar Höcker .

(62 . Fortsetzung .)
Die Nachforschungen hatten immerhin schon mancherlei ergeben .

Dem Althändler Stern war gestern eine goldene Zigarettendose ange -
boten worden , die in Brillanten ein großes H . trug . Stern hatte sich
sofort gesagt , daß der Fremde das kostbare Stück kaum auf recht -
mäßige Weise erworben haben konnte . Sein Versuch , den Fremden hin -
zuhalten bis die Kriminalpolizei benachrichtigt war , migfong leider .
Heute früh war dem Juwelier Bechler eine Krawattennadel mit gro -
gem Brillanten gezeigt worden : er möchte ihren ungefähren Wert
abschätzen ! aber als er sie in seine Werkstätte mitnehmen wollte , um
sie zu untersuchen , hatte der Besuch sofort wieder danach gegriffen
und war entwichen Der Beschreibung nach handelte sich

's in beiden
Fällen um dasselbe Jndimdimm — freilich weder um den Allasch -
Ede vom Ring noch um oen Lüttjen aus Berlin . Aber es hausten ja
jetzt viele Hundert von verdächtigen Burschen unangemeldet in der
Ttadt, ' die einander mit einer Art Freimaurerblick verstanden und
gegen jede Behörde sofort zusammenhielten .

Als der Beamte von Gitta hörte , daß Lüttjen sich eine Zeit -
lang bei der Tanzschar in Thüringen aufgehalten hatte , meinte et :
das sei in den letzten Wochen der gefährlichste Schlupfwinkel von
ganz Deutschland für allerlei Kapitalverbrecher geworden . Wer noch
nicht reif sei für die große und verwegene Hölzbande , der lerne im
kleinen in Orjes Schar , wie man dem Gesetz ein Schnippchen schlage.
Auch Russengesindel sei dort aufgetaucht .

Während sie noch über Lüttjen sprachen , wurde der Kriminalist
vom Büfettfräulein mit geheimnisvoller Miene ans Telephon ge -
rufen . Sie kannte ihn und sein Amt schon seit Jahrcn . Als er zu-
rückkehrte , ließ e-r zuerst einen mißtrauisch prüfenden Blick über die
Nachbartische schweifen , dann setzte er sich, hielt die Hand vor den
Mund und berichtete : „Stimmt also . Die Dose mit dem H — auch
wie es scheint , die große Brillantennadel — steht auf der Berliner
Liste , Fall Helmcke.

"

„Nehmen Sie den Kerl fest
"

, riet P - ldel . „Aber ' schleunigst .
"

„Tja — mit welchem Recht ? Wir Juristen . . .
„Ach irgendetwas hat der wackere Lüttjen immer auf dem Kerb -

bolz , da feien Sie nur ja nicht schüchettn . Haben Sie ihn - erst im
Kittchen , dann findet sich schon der dazugehörige Fall .

"
Der Detektiv hob bedauernd die Schulte und ließ sie wieder

fallen . „Sag "
ich ja auch . Aber es ist jetzt alles sozialisiert , ver -

stehen Sie , und da geht das nicht mehr so militaristisch , wie Sie
sich das wünschen .

"

Trotz des Ernstes der Angelegenheit konnte sich Poldel ein Lächeln
doch nicht verkneifen . „Unsere arme heilige Hermandad ist jetzt
wirklich nicht zu beneiden . In der alten Zeit hat es koch lang nicht
so viel Spitzbuben gegeben wie heute .

"

Am anderen Morgen erhielt Poldel von seinem Gönner die tele -
vhonische Nachricht : Lütten habe in einem angesehenen (5-asthofe hin¬
ter falschem Namon übernachtet , aber bereits die Stadt verlajs -'.n .
Mitteilungen die er vom Erkennungsdienst auf dem Bahnhof er -
halten , ließen keinen Zweifel daran , daß er in den Leipziger Schnell -
zug eingestiegen sei .

„Also schlägt er sich wieder zu Orjes Schar !" rief Gitta sofort .
„Ob man ihm einen Agenten nachschicken wird ? Was ist zu tun ?
Man darf ihn doch nicht wieder entmischen lassen .

"

Poldel setzte sich den Hut auf und begab sich zu einem ihm be -
kannten Juristen ' dem er den Fall vortrug . Niedergeschlagen , ver -
ärgert kehrte er zurück. „Einsicht ist da . G -lWiß . Aber die Mittel
fehlen Tatsächlich hat mir der Landgerichtsdirektor bestätigt :
unsere Stadt brauche heute das zehnfache Persgnal , wenn sie nur
die in den eigenen Mauern verübten Schandtaten aufklären wolle .
Und ich habe das beschämende Gefühl : auch der Landgerichts -
direkter hat erleichtert aufgeatmet , als er hörte , daß der Berliner
Lausekerl entwichen ist. Nun mögen sich die lieben Kollegen im
Freistaat Thüringen mit ihm plagen .

"

Gitta ging ein paar Tage ganz verstört herum . Die Aufinunte -
rungsversuche Poldels und seiner Brüder wollten nicht mehr ver -
fangen . Auch der Professor und seine Frau waren ratlos : aber si :
sahen wohl « in , d<tß der Piozeß , der dem unglücklichen Herrn
v . Kleist gemacht werden sollte , eine ganz neue Wendung bekommen
konnte , wenn es gelang - Lüttjen vor G rieht zu stellen und ihn zur
Aussage darüber zu zwingen , wie er in den Besitz der Hclmckelchen
Kostbarkeiten gelangt war .

Eines Morgens erklärte Poldel am Kaffeetüch : die Landes -
regierung habe jetzt endlich den erleuchteten Entschluß gefaßt , den
Oberlehrern die Gehaltsaufbesserungen rückwirkend bis zum 1 . April
nachzuzahlen . „Andere Sterbliche würden sich nun in eine Lebens -
Versicherung einkaufen oder gar sich verheiraten oder Unmengen
Burgunder ' anschaffen oder ähnliche staatsgefährliche Umtriebe be -
gehen . Ich kann mich beherrschen . Ich nehme das Geld und be-
nutze den Rest der Ferien zu einer Reise .

"
Aber es sei doch schon so rauh und kalt im Riesengebirge ,

wandte Frau Ansorge ein .
„Tja — ich suche eben ein südlicheres Klima unter den ? 51.

Breitegrad auf : ich reife nach Thüringen . Kommen Sie mit . Fräu -
lein Gitta ? Studienfahrt zur Erforschung von Orjes Erlöser -
miMon . Sie bekommen ein fürstliches Gehalt als Sekretärin
Davon knöpfe ich Ihnen freilich -aver Drittel für Unterkunft und

Verpflegung ab . Reife in der Klasse der Intelligenz , also Dritter ,
auf Vummelstrecken Vierter . Zuschlagspflichtige Schnellzüge ausge -
schlössen . Ich diktiere Ihnen unterwegs eine epochemachende Bro - 1
schüre über , unsere Eindrücke ."

Der Jüngste sagte : „Fräulein Gitta , ich warne Neugierige . Pol « ]
bei ist auf Reisen von einer unerhörten Knietschigkeit .

"

..Ahnungslose » Engel!" saate Poldel und schob ihm gewisser - 1
maßen als Bestechung , eine Schachtel Zigaretten über den Tisch . !
„Wenn ich als schwerreicher Onkel mit einer blutjungen Nichte reise, |
die aufgepapelt werden mutz , damit sie nicht unter der Last ihrer !
Szkretariaisarbeit zusammenbricht , dann ist das doch was anderes, ^
als wenn Ich zwei ausgewachsene Raber .brüder zur Schireekoppe
nnthinaufschleppe , die bloß aus angeborener Tücke überall doppeltes
Portionen verschlingen "

Es wurde viel gelacht und gefoppt .
Aber Gitta kannte den Ton im Hause Ansorge schon . Und sie

merkte bald : das war ein gutes , ehrliches , fein eingekleidetes An -
erbieten , das sie annehmen sollte Von Beoersdorff hatte s- e noch intl
Hospital ein vaar Zeilen erhalten er schrieb ihr , alle Zknzeichenl
wiesen daraus hin , daß Uli von Holland aus nach Argentinien gel
flüchtet fei . Vielleicht sah sie Uli niemals wieder . Er t ~iii tel
drüben in irgendeiner neuen Ansiedlung so spurlos vern ' I
daß die Anklage gegen ihn überhaupt nicht mehr erhoben wc v5 . nl
könnt !. Aber was sie noch tun konnte , um sein Andenken von dem !
Verdacht zu reinigen , der an ihm haftete , das sollte geschehen Sol
überlegte sie denn ernstlich . Sie hatte draußen in der KiiÄc r I
Poldels Mutter , die ihr zuredete , eine kurze Aussprache . Der Pro - I
sessor kam huizu , er fand Poldels Idee glänzend . ..Er ist gar nicht !
so unpraktisch und einfältig , wie man 's nach seiner väterlichen 2i : .<
stammung annehmen sollte, " sagte er vergnügt . Dann stellten sich
auch de: Student utid der Assistenzarzt ein . Am liebsten hätten diel
beiden diese „Expedition ins Innere von Thüringen zur Ersoljchung |
wilder Volksstämme " mitgemacht : natürlich auf Poldels Kosten .
„Aber unsereins muß ja tagein . tagaus in die Poliklinik !" seufz |
der Assistenzarzt . Der Professor nickte. „Ja . es ist ein Wunder , d .-.r
die Menschheit das aushält " Sie nahmen Gitta in die Mitte und !
brachten sie ins Eßzimmer zurück — Sie nahm an ! „Wcijjt du ,
Poldel "

, sagte sein nächstjüngerer Bruder , du persönlich Vit mir '

ja nicht gerade unsympathisch — aber die Oberlehrer im allgemeinen I
kann ich absolut nicht ausstehen , die Kerle haben mir zu viel Ferien !"

So kam unter allerhand lustigem Unfug diese Reise zustande .
Und Eita bekam einen Reisegenossen . dessen trockener Humor p : [
über viele Studen hinwegbrachte , in denen die Trauer über ihr ver¬
pfuschtes Leben , über ihre verlorene Liebe in ihrem Herzen Qual , |
in ihren Augen Tränen wachrufen wollte .

Fortsetzung solgt

.Habe mich in der

6Augartenstrasse
als Arzt niedergelassen »

Sprechzeit : a^ ÄÄ
* 8ch ^

Dr . med . Hosenberg .

Diickcher RchwiMeiihM
Maschinen- und Ofenguh . BroÄel-
u . Schmelzeisen . Metalle . Lumpen

kauft 1600 «

65 . Blech & Cie ., Durlach
Schlohkaserne . Telefon 403 .

Villa zu kaufen gesucht .
Dame sucht » im sofortigen Kauf Herrschaft!.Eintamilirn - HauS von mindestens 5 Zimmern

nebst allein Zubehör ievenil . auch Zwettomilicn -
hausl in einer badischen Stadt . Würde sich evtl .mit Möbel und gröberem Kapital an gutgehender
Kremdenpenlion od . « anatorinm beteiligen . An-
geböte un .' . Nr . BI8S80 an die . Bad . Preise " erb .

Zement
jede? Quantum in kaufen gesucht. Preisangebote
„ nter Str . 202/lB07a an die Ä >entnr der ^Ba¬
sischen Prefte " . Rastatt .

Eisenträgergebraucht ,
9,50 in . . 28 Stück ,

lang , 24 cm
doch , su ueriausen .

Näheres « 18898
Kevr . Griesinger ,

Seder ßeser muß staunen !
Unserem bekannten Prinzip : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen " folgend, offerieren wir auch
diesmal bedeutende Posten echte Offenbacher Lederwaren aller Art, die teilweise aus vor¬
jäh/igen Aufträgen stammen und sind die Preise weit niedriger wie die heutigen Fabrik¬
notierungen . Wir sind ausserstande, sämtliche Artikel autzuführen und empfehlen
im eigensten Interesse die Besichtigung unserer reichsortierten Ausstellungsräume ohne
jeden Kaufzwang . Man achte genau auf die Firma. Verkauf solange Vorrat reicht.

Man bsnUfze die Vormittagsstunden zum Einkauf Z
— » Brieftafche-—

Besudistasche
echt Leder , hüb¬
sche ilotte Form
mit entern Innen¬
futter 98.

Brieftafche <-
echt Leder , mit
Lederpatte . Ge¬
heimtasche . prak¬
tische Einteilung 18/

Besuchstasche
Ziegenleder .
Molröelutter ,mit Spiese !.flotte croße
Form . . .

188.-
Rindleder , in
allen Farben ,
praktische Ein¬
teilung , hervor¬
ragende Qualit . 125.-

Aktenmappe
echt Leder , so¬
lide Qualität .Ichwz .- braun .Farbe , mit 2
Schlössern . 250.-

Besudistasche
Rindleder ,er . Form , lila
Ripsfutt . . mit
hübscherAufl . 2»5.-

Aktenmappe
echt Leder , mit
Griff. !t Schlöss .
vorsch . Farben
u . Lederpressg ,325.-

Besuchstasche
echt Leder , srr.
flotte Form , in .
Zungenver -
tchluß , eleg .
Auflage . . . 298.-

Damentasche
echt Auto -Lack¬
leder , olivgrün
mltSpieg . gutes
lnnenfutter 198 .-

— » Flügeltasche
ech « Led „ braun ,Krokodllnarbungi
mit Portemon¬
naies u . Sl
gute » Futter

375.
Damenfasche

Kolferform .
schwz . Mouton -
leder . sehr solid ,
gutes Innenfutt . 198.-

— - Flügeltasche
hell croco Zieg .
leder , la . Aus¬
führung , neuest .
Frühjahrsmode 575.-

Solin achtbarer El¬
tern alö 6920

KochlelMg
für f » kort aeiii '

cht.
J . (Uttloth ,

zum Krokodil .
WaldltraHe Nr . gz .

JungeS , ordentliche «

Fräulein
für Büfett u . einfache
Rüroarbeit gesucht.
Kost n . Wohnung im
Saufe . Angeb . unter
Nr . 6915 Ott d . „ Bad
Presse " erbeten .

C^hrHns gesuch .
Kräftiger Junge , der die

Br »t » « . S »i« bk «terei
erlernen will , findet
gute LebrLelle . » 12 :391
Bäcker ? ! « rtitbsnKer ,
Lartslulie . MarienstS ?.

Tücht . Arbeiterin
f . fei» «Damenfchneiderei
« 12417 « -Hott

Klauvrechtstr . 89 , II .

Für kommende Woche
tii «»t . » ckineiderin ins
Haus gesucht. Ang . nnt .
« 18842 a . d . Bad . Preiie .

3ume § Ädien
zur Hilfe im Haushalt
und ReintgungSarbeiten
im A fchäit u . für Aus¬
gänge gemcht. (Ohne Kost
und Logis .) 6881

B . Kamphnes ,
Kaisers» . 207 .

JungeS , gediegenes

Fräulein
aus ordentl . Familie
als Ansäng - ri » an
« ükett geiucht. Ana .
im *. Nr . 6914 an die
Bad . Presse erbeten .

inaSBiHBaflÜHi

I Die Hand ins Feuer
"

r * 6 I o t SI 30 °
|o

in Päckchen von 250 gr 6923
Das selbsttätige Sauerstoffwaschmittel
ohne Gleichen in Preis und Qualität .

m

3

Geldfcheintafche
echt Leder , mit
Lederfutter , sehr
sute Qualität 33.-

Damentasdie
Rindleder .Kofferform .
Moir§futter ,
Spiegel . . 288.-

—►Geldfcheintafche
echt Leder , mit
Lederfutter , ver¬
schied . Ledersort . 5t.-

Damentasdie
la . Rindl ., Kof¬
ferform . versch .
Lederpress ., gt.
lnnenf ., Spiegel ZK.-

Olleibadur bcöirwarei * Vertrieb
Wasserstraße 203 , l Treppe Karlsruhe Kaiserstraße 203 , i Treppe

Köln Laden — Etage ^ gesohäft .

Niederlage Mannheim N 2 , 8 11* Niederlage Mannheim , Kunststr. 8 , ii.

Akademiker Sitdtt
l —'l gut möblos

Zimmer
NäbeHanvtvost . iüöglick |
separat,Eingang . MietS -
Vöbe gleichgültig .

Äeft. Äiniebote nnterl
« ! 898Kan die Nnv .Vresse.I

Student sucht wsort
möbl . Zimmei
Näbe Hochschule .

Angeb . n . Nr . « 15-3121
an die .. Vadilche Presse "

Kür die Sommer -mon^ lÄ
? milM «immer ftürfK -l
Bad su vermieten All
aebote miter Nr . Bl ?
an die Vressi. .

miilitif .-trX ai :>t.|
»tcr sofort an r-ub.. gcb .D
k>errn »n verrnieteir Aiq
aebote unter Nr . B1K«7,an die Blidii ck'

Gut mSbt . Wob « - u « >
Sltilafiiiiimer svf . znvnß

Zu erfr . nuter
in der »Bad . Presse

» üeries mm
u . SchlksMmer

an soliden Herrn abznab
SS2S SolienNr 128 . I \
Leeres Limmer DaricriJ

tu vermieten , © ootBcilrl
Nr . 1 . ßflidcn . BlWff

Teigware !

Gemüse-
SliiDcIn
13.-Pfd .

Mk .

KleihiaeS . williges

Mädchen
für die ttaffeeknche per
I« .-ort gelitlSt . Wüte
Bezahlung . MStö
Konditorei Schwarz .

.« ii rHtr . 4Ba .
T licht . MSdchc « für

Küche nnd HanSbalt bei
hohem Lohne auf IS. Mai
geiurÄt . . 681)8

wrai » Jack .
» atterit >. 141 . Ii. St .

gleit Machen
Lohn u . guteVerpflegung
>n L Personen geiucht bei
Strausi . W . udistr . 10 .

Ehrliche ? , sauberes

Mädchen
fürZimmer - n . Hau » -
arbeit für meinen
PrivatbanShalt geg.
hohen Lohn gesucht .

Frau « iilotb .
»um Krokodil ,

Waldstrabe ütr . KZ.
lEingaug Blumenstr
durch das Hoftor ).

Üö Mädchen kl?
-

ArzthauSH . a . d. Schwarz¬
wald geiucht . Näheres
bei Kran Oberl . Üeultt .
Durl .- Ällee 16. » 13420

für kleinen HanSbalt so¬
fort od . später « e >« cht .

■tau Mar Lind « !,laub
ailerst . 191 . 1 Tr . V-l«°
Aelt .. tücht ., in Küche

und Sausarbett erfahr .
Mädchen

in Geschäftshaus per so»
fort geiucht . Gute Vezah »
luna und Verpslegung .

MSSchen-
Ein braveS . fleihigeS

Mädchen für Küche und
Hausarbeit in kl. Billa
gesucht , Lodn
n . gut « « «r » ,lea » ng .
Zu erfrag KriegSitr . Iii
(am Karlstor ). 0921

Ein ordentticheSsleibg .

Mädchen
bei guter Bebandluna
für sofort od . später gel .
V12S9S « k«demiest . k5,p .

Geiucht auf solort oder
1V. Mai ein tüchtige »

Mädchen
Kra « S . Georg - Sried -
richftratze IS . I . »<18W<

EBBB
Hofzfstfunann

ig Herr mit aenila . Hol »-
kennen. . su<vt Atclliina als
Laacrist od Reisender , v .
einactüdrter Tour . An «
aebote imtcr Nr . B18SS4
an vte Bavilscbe Dresse .

Zimger Schwede
Kaufmann , 22 Jahre all , mit Kenntnissen in deut¬
scher , englischer und französischer Sprache ,
sucht Stellung in (iroahandel als Volontär um Bicti
in der deutseben Sprache zu vervollkommnen .
Gu 'e Zeusrnisso von schwedischera 2.iähr . Handels -
gymnasium . sowie von mehreren Siellungen u>
Schweden . Gehalt Nebensache . _

Gell . Anaeboie unler B1Ü377 an die „Badische
Presse " erbeten .

Werkmeister
für allaem . Malchinen ^au
sucht sof . vass . Stellung .

Offert , u . Nr . » , « ,90
an die _ Modische Vreffe ' .
Dcsscres aob. Kriwlem

sucht Srelle in ew feines
auteZ Kafs« nach <m £«
irärtZ . Anaevot « unter
Nr B18S40 ait die » a-
di»che Presse

Grofte 5 K .-Wodna . in
Näbe Hauvivolt . frei* L . .
ue»t,oitlich u . sedr vreis -
wert . g«g . nur parterre -
Wobnun « Mt Gariten.
miwd 4 Kimmer , Event ,
llnuucä * Vera. Anaevot
u , AuSk durch « tnll . Nau .
mann . Waldlir . 6 . ('->77

Suche meine
ZZimmr -Wohnung

gegen evtl . auch Z Z .- A .
, » ta » s» e« . in der West -
« adt . Näherei
« IDMGren, « - . ZS. Ill .r .

möbliertes Zimmer
Mit 2 Betten ver sofort
gesucht, Anaedote unter
Nr , BISSöS <iu die Aa
ZM<be Vreile.

Wir suchen möglichst in »entraler Lage der
Stadt KartSrnbe mehrere

vüro-RSume.
Angebote sind alSbald unter 11t . 818884 an
Geschäfts !», der . Viad. Presse " einzureichen .

Büro -Räume
---- - gesucht ------

3—4 Zimmer oder kleiner Laden
in »entraler Lage der Dtadt In Untermiete von
sehr ruhigem Bürobetrieb . Abfindung oder evtl .
baul . « enderung werden vergütet . _Angebote unter Nr . « 902 an dt« Geschäftsstelle
der . Badifche » Preffe " erbeten .

Kaufmann .Junggeselle .
sucht aemtttlich . v «tm

iSchlas- Mohniimmtr)
im Zentrum . Offerten
unter Nr . « 18048 an ote
„ Badifche Presse ".

2 möbl. Zimmer
v . 2 Studenten gesucht ,
eventl . auch «i « t «l «>. —
Gell . Angebote u . *M8946
an die Bad . Presse erbet .

2 — 3 Zimmer , sehr
gut möbl . . zwet Letten ,
für sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . « 18908
an die . « adifche Presse "

2 erslliliiM
mbl . Zimmer
von Dame sofort gesucht
gegen gute « ezahtung ,

Angebote unt . R188LS
an die » Bad . Presse .

«741
ßier-

Mileiii
Pfd . < 3
m . I «
'I- Pfund - Paket

Ml . © a
* -

Maccmsiii
offen

18.501

Pfd .
"
1

Mk .

Suppen»
iinEagen

^ annkuch ^



Sonntag , den 14. Mal 192 *2, nachmittags von 4—7 Uhr
anlässlich des Karlsruher Qausängerfestes +
Fest - Konzeri

Harmoniekapelle (Leitung: : Hugo Rudolph ) .
Abends von 8—11 Uhr :

Sang und Klang
Do ppel ■Konzert der Harmoniekapelle unter Mitwirkung dr ~
Karlsruher Säng êrgataes . Anschliessend bengalische Beleuchtung;
der See - Ufer und des Springbrunnens . Lampionschmuck der Boote ,
Eintritt : nachmittags und abends , je 3 M (Inhaber von Jahreskarten ),

5 (Sonstige )' einschl . Lustbarkeitssteuer , Kinder je die Hälfte .
Vorverkauf : Verkehrsverein , Kiosk beim Hotel Germania und Stadt-

garten schalterkassen .
Bei schlechtem Wetter fallen beide Veranstaltungen aus .

Deutsche Demokratische Parke !

Ortsverein Karlsruhe .

abends 8 Uhr, spricht im
0826

Freitag , den 12 . Mai ,
Saal III , Tchrempp ( Waldstr . )

sl Dr . L . Haas

üb kr

Genua , der deutsch - russische Vertrag und die

Jolgen für Deutschlands auswärtige Politik

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Erscheinen,
»iäste willkommen . Der Borstau ^

'
arlsruher S3ngergau !

Aus Anlaß des Erstes Cinuattngcrfestes
nächsten Sonntag , werden die verehrl .

a-öHner , welche für das Deutsche Lied Interesse
en ; höfllichst gebeten , 6920

zu beflaggen .
Voraus dankend . Die Oanleitmiis :.

I
Hausbesitzer !

Wir laden sämtlich « Hausbesitzer von Karls «
r :ii ' c su einer grohen

Kundgebung

t
uf .-ionnta .i . den 14 . Mai 1022 , oovmittaaö
12 Uhr , in das

§
J. 1. Hat SünürapliiE isos

ZKonzerZhaus

h

das am 1 . Juli in Kraft tretende ReichS -
mietengesef ; .

T>ie direkte Er !»eb » na der Eeblidren vom
Mieter .
Eintritt 3 Mk . zur Bestreitung der Kosten .

Ausweis als Hausbesitzer ist vorzujeigen . 6876

Kruud - und Hilnsbcktzkr - Nrrkin Karlsrohr ,
Der « orttand :

De Ines . 1 . Borswender .

BezlPhsusrefn 8sr

Datsck ' Oesterreidicr

"Ol !

uimiuiumiMiiiltiiiimiin Karlsruhe .

Lichtbilder - Vortrag
über Deutsch - Böhmen

vom Erzgebirge bis längs der deutschen Grenze
im Uiüontheater , Kalserstr . 211,
am Sonntag , den 14 . Mal 1922 ,

vormittags 11 Uhr .

Nachmittags 5Uhr , Im Res .aurant
Z 1 e g I e r , Haumeisterstraße 18

Bankett u . Ball

unter Mitwirkung erstklassiger
Künstlerinnen und Künstler .

Der Vorstand .
«8311

Am Sonntag . !4 . Mai 1922
findet ein

Taaz - Ausflog
nach Dur lach in 's

„ Schlöflle " statt .
Treffpunkt unserer Mit¬
glieder ' ii5 Uhr an der
Lutherkirche , Durl .-Allee ,Ecke Georg - Friedrichstr .
Freunde und Systeman¬
hänger herz !, eingeladen .

Am Miftvifoch, den 17 . P/lai
abends 9 Uhr . nach dem

Unterricht ist

Monats " Versammlung
im Lokal . Wir bituin um

zahlreiche Beteiligung .

Jeden Mittwoch
Unterrichts - Abend

Samstags
Stammtisch

Im Lokal . VS1L

CoSosseum .
SANÜ6ICMS 8AUEBU- THEATER.

Freitag , 12 . Mal .
abends 8 Uhr : «l„

Girgl und Waberl
Volksstück in ß Akten von

Maximilian Schmitt .

Devorßefjenöe Verarbeitungen
tÄfttSpoW ^Kfuf

Gfiprircoref © '
SporffriLtnifB

Karlsruhe .

OM

Lokal „ Grüner Baum *
beim Üurlacher Tor .

Am Samstag . d. 13. Mai ,
abends ' >8 Uhr . findet
im Lokal „ Grün . Baum "

unsere

Monats Versammlung
statt . Da wir uns nur
noch 8 Tage vor uns .
Jubiläumsfest befinden ,
ist es Pflicht eines jeden
Passiven und Aktiven
pünktlich zu erscheinen .
Wirbenötigen auch noch
Quartiere u .bitlen unsere
Mitglieder , daß jeder
einen Sport - Kollegen
aufnimmt . Anmeldung
in der Versammlung

erbelen .

Sonntag , den 14 . Mai
1. Rrigemannschaft zum
Städte -Wottkampf nach

Oftersheim
Abfahrt wird in der
Versammlung gekannt
tregeben . — Abends
Zusammenkunft i Lokal .

Voranzeige !

Samstag , den 20 . Mai
im „ Friedrichshof "

Bankett .

t 'Uillag , den 21 . Mai
auf dem

, ! lochschul - Sportplatz "

große nationale

Jubiläums - Weükämpfe .
(B40 Der Vorstand .

e . V . 6910
Schirmherr

Prinz Max von Baden .

Freitag , 12 . Mai , 8 Uhr ,
Moninger Concordiasaal :

Wlelitiic «'

Spielerversammlung .
Pflicht aller Spieler teil¬

zunehmen .
Samstag , 13 . Mai , 8 Uhr ,

Moninger Garlensaal :

Mitglieder - Versammlung .
Wichtige Punkte . An¬
schließend gemütliche

Unterhaltung .

Karisr . Suder -Verein

Tägl . Kuderübungen .

Morgen Samslag :

» n - Fesi

(Tanz ) im Huderhaus .

Samstag , den 20 . Mai :
Aktiven - Abend .

(Ph on ix-A lern an n ia)
Karlsruhe 6900

Sportplatz Fasanengart .
Vereinslokal : „Goldener Adlsr"

Karl -Friedrichstraße .
Telephon 2596 .

Samstag , 'Jen 13 . Mai ,
nachir . 4 Uhr , auf dem
neuen Platz i . Wildpark
b .d .Fafanengarlenmauer
Spielerversaimniung .
Das Erscheinen ai er
Aktiven ist hierzu un¬

bedingt erforderl 'ch .
5 Uhr : Phönix -Junior . B

gegen F . C . Baiisn
( Nords ternplatz )

6 Uhr i. Fasansngarten :
Phönix A . H. xzgsn

K. F. V . n . H .

Sonntag , den 14 . Mai
11 Uhr :

Schwarz -Mannsch . geg .
Olympia Karlsruhe .

12 ' . Uhr :
Winter - Mannschaft geg.

Viktoria Ourlach 2 .
2 Uhr : Lija -Res . gegen

Germania Forst 1.
3 ' t Uhr (nicht 4 Uhr )

I. Mannschaft gegen
fnni J.

5 Uhr : Junior . A gegen
F .C .Baden (Nordsternpl .)
(Treffpunkt : Straßenb .-
Haltestelle Parkstr . 4.15 )

Sonntag . 14. Mai 1922
Wettspiel auf uns . Pialze
>>, II. u . III. Mannschaft

gegen

Frankonia
.

Beginn : Vi4, 2 u . ' />1 U.
5 Ubr : 6909

Verbandsspial d . Junior .

Donnerstag , 1S .Mai 1922' /& Uhr im Lokal
außerordentliche

Mllglledervsrsaaiinl .

F .- C .

ÄtaiQi

e . V . , Karlsruhe .
Sportpl . m . Tribüne a - d .
Rennwiesen b . Kl . Rüpp .

llcutn Freitag abend
' .9 Uhr im „Kloster "

VollaussctiuflsHzung .

- amstag abend ' ;-9 Uhr
im Lokal

Splelmersammlimg .
Spiele für Sonntag werd .
daselbst bekannt gegeb .
Die für morgen Sarnstag
abend gep 'ante Tanz -
Unterhaltung in dor
„ Walhalla " muß verlegt
werden und findet die¬
selbe 8 Tage später am
20 . d . M . daselbst statt .
Näheres w :rd noch be¬

kannt gegeben .

Ab n&chste Woche find ,
unsere Trainings regel¬
mäßig wie folgt statt :
Dienstags : 3.— 4 . M
Donnerstags : 1 .— 4 . M.
unt . Leitung d . Tra ners
.Mittwochs u . Samstags :

Schüler und A . H .
Beginn jeweils '/«5 Uhr .
Erscheinen sämtlicher
Aktiven Pflicht . 6872

UM lMWMM !

Äfaöf 1896
E . V .

Sportplatz beim - stlidt .
Wasserwerk

[ fallestelle Linie 5,Tivoli .
Geschäftsstelle :

Wielandtstraß « 22 .
Lokal : „Rest . Wilhelms¬
höhe "

, Ecke Schützen -
und Marenstraße .

Freitag , 12 . Mai , 8 Uhr

Splelsrversammlung .

Sonnlag , 14. Mai , 3 Uhr
Südstadtplatz

NeuluOhelm !

V . foB . Südslsdt ! .
1.80 Uhr : NeuluBlic 'm II.
gegen V . f . 8 -Siidstad ! IL
Spiele der unteren Mann¬
schaften werden in der
Spieler - Versammlung

bekannt gegeben .
Nach dem Spiel

Eemtlti . Beisammensein
im Klubhaus .

6917 Der Vorstand .

Der heutige Spielplan Im

fipollostbeater

Marlenstraße IG
wird ab heute Freitag , 4 Uhr , das Tage

gespräch bilden .
Total ausverkauft heißt die Parole .

üeiiiw POTte &s

die berühmte Künstlerin in ihrer meister¬
haften Glanzrolle

n ! Ci>
ZM

MM »

Lokal : Krön «, (Oststadt )

Freitag abend 8 Uhr

Mitglieder varsaninil .
(Wettspiel - Bekanntgabe ) .

Sonntag , den 14 . Mai 1922
abends 6 Uhr

Der dornenvolle Leidensweg einer
Mädchenseele

in sechs gewaltigen Akten .
Nur eine Ilenny Porten kann uns das
unglückliche Geschöpf in ihrer Verzweiflung
schildern . — Nach dem bekannten Roman

von Oiga Wohlbrück .
Und nun das Altersensensationellste der

Gegenwart :
Ein Meisterfilm aus Italien . Das große Drama

Ms Miras

oder Dzs ssrlorcRs Dokument

in 5 Akten . 6893
Inder Hauptrolle Jack ,
der berühmte Menschenaffe .

Wollen Sie etwas sehen , was Sie noch nie
gesehen haben , dann kommen Sie zu uns
ins Apollo - Theater ; es ist kaum glaublich ,
man kann es nicht schildern . Man muß
dieses Erlebte mit eigenen Augen sehen .
Kaum denkbar , in . allen Großstädten aus¬

verkaufte Theater .
D ^ * Anfang 4 Uhr .

Pianos
einige neue ti . gebrauchte
iv ' rden preist » , abgegeb . .
alter . Instrumente werd .
in Zahlung genommen .

Kclnrüch MUller
Klavierbauer

Tchii kcnitr . S. B18Q64

mit Tanz Bi8906
im „ GottesanerSchl ^ l)lo " .

immimuntm

Bas Sport blatt
der Badifchen
Prefje ift für

Turn - und
Sportfreunde
unentbehrlich .
UUWUW

15 Zimmerstüyke .
1 Waneeltirett . wie neu .
billig zn verk . . onch einz .
abuigeb . Dnrlacherst . 7ü,■ bt § . t . Oufieu . W1SW0

neu » nd gebraucht , sehr
vreiSw . zu verkauf . 216«

Waldstr . si.
Telek . 5141 .

MilitäranWätter-Verein Karlsruhe. !
Sonntas , den 14. Mai . bei autein Wetter

Famiiienausflng nach Ettlingen ( Sonne ) I
dort ' elbst T AIW 35.

Srcffpunft : 2 Übt Stabnpustoint ; 2ii Abmarsch
über HedwigSguelle . Nerein ^ ai »>!eichen sind
an ^nleaen . — (Säste können eingeflilirt werden .
« I '.'^llg Der Vorstand .

ür Lieh«)

Handlesekunst

EintrachtsaaB .
""

Donnerstag , den 18 . Mal , 8 Uhr
Lichftüdcr - u.Experiraental-Vortraö Dr. (KECKEROber

Anseht. Umerrichtskurs über das Oesarat ^ebiet |
derprakt . Menschenkenntnis : Orapliologie ,

. Chirologieete . - Karten zu 15 .-, 12.-,8 .-u . 6 -
(zuzfigl. Steuer ) bei 6«0?g

Kurt Weufeldt .Waldatr. 39.

im - ) « .« .« . v« ziui/zaw . —
So . 14. Nsu einstudiert , ?>te jiMnc ßel -cna J47.
VO.—). — Mo . lo . * ÄtustkaUsche VibcnSfeteT . 7>ü.

•5.— ) Tv .-Gem . B V .B Nr . 201/700 . — Die . IS.
.»IkZvtrbne . .1 . 1 . Martha . 7 . (45 .— ) . — Mi . 17. *
ionn . C . 3. D<rs St-irtb . 7 . (30 .— ) Tb -Gem . B .B m
lt. 1401/1900 . --- Do . 18. ★ VoUSbUhne . E . S . die

Sa . 20 . StaZztaarten —Festballe
(Harten fest

elen« .
'! ■ (45.—) . « ».

5 £>cltütierfottStcft — Bühne uttb Welt .
•.— , Iiodttee 30 .— . Balltest 40 .— . — So 21 .
oäettorin . 5% . (55.— ) . Dte . 23 M Abonn . K 3 .
<ect Gvnt . 5Vj . (30 .— ) Th .-Gem . B V .B ^ Nr . lötH

1100 . — Sm Konzertbaus . So . 14. *
itnjta von Borüibelm Vi7 . (21 .—) . — Ar . 19 .
icrtt Slwne . M 2 Der Sftt'iifrtvmn von Benevuz . 7.
- So . 21 . VolkSbüdn «. L . 8. Kater L«rmve 7.
21.—) — . Mo . 22 VoUSbüvne . L . 9 Kater Lamve .
. — Auslosung der Karten wr die TeUneibmer der

5yectt'evaemeinÄe ^ wclls am Borta « im «d Taa der
emiiwruna in der Geschäftsstelle ( 10 - -^ 1 4— fi
ilör ) . Vorrecht für Umwutcb der VoriuoSrarten

und Norkaitrfsrecbt der Abonnenten . « Inhaber von
! .Vor ?ugc-rarten <nn Sams -taa . den 13.. nacbin . VA Ute
! ä Ubr . aCwcmeiner Verkauf und weiterer Utntauia »

von Montaia . den 15 . an . Der Nina de« Nibelunaeii .
Sa . 27. Das Rbeinaold . So . 28 Die Walküre ,

i Mi . 31 . Siegfried . So . 4 . Iumi . oiStwrdSmmeruna
g Seitdxravonneinew ' : T. Rana 210 .— . Sperrt . I .
. 180 .—. Sverrl . II 160 .— . Vart .-Lsoe 160 .— . II -
: Rana 130.— . III . Rana 95 .—. IV . Rana «5 —.

SJorrcd « bier »u für Abonnenten und .TUwbaber von
' Borznaskarten ani Mittwrcb . den 17. . allgemeiner

Verkauf ab Tonnerstaa den 18. an der Tbeaterkgsfe
kVorverkauf ) . Vcrkaut »u einzelnen Vorttcllunaen

^ Z>eS RinaeS von Dienstaa den 23 an 6924
Freitag , den 12 . Mal .

Undestheater .
7biigefr . JOUhr . Uf45 .

Abonnement D 3.
Th Gem . B. V B.
No » 2801 bis 2900 .

Schahrazade .

Konzerthaus .
? bis lO Uhr .

Volksbühne M 1.
Der Kaufmann

von Venedig .

THEATER
Moderne Lichtspielbflhn «

| H «rrenstr . 11 Telefon 2502 j
Heute letzter Tag !

Das ungesdiriebene !

Gesetz

Sensations - Drama in 5 Akten
von A . Wolfkamp .

Hauptdarsteller :
Grete Hollmann

I Karl Falkenberg - Karl Auen .
Auf vielseitigen Wunsch prolongiert !

[ Das Monumental - Meisterwerk :

Das Spiel mis

dem Weibe

Schauspiel in 5 Akten . 669 ! [
In der Hauptrolle:

Die beliebte deutsche Künstlerin
Lotte Neumann .

Alle Bmierei Kämmerer .
Waldhornstr . 23 . — Fernsprecher 5691 .

jeden Samstag Scblachttag
Gute bürgerl . Ktlche . reine Qualltiits -
weine . — Den verehrl . Vereinen und Gesell¬
schaften empfehle meinen schönen grossen
Saal . 6183 Otto Kappler .

Armee - Schnürschuhe

ifÄtÄ
'
ÄÄÄMiü « . SS

Schlßsserwerkstülte

leventl . mit Oantt ) mit oder obne Einrichtung
sofort zn kaufen oder zu «nieten nefueftt .

Angebote unter Nr . ttvl .'l an die „ Rad . Presse ."

Kompl . Sriilaszimme ^'
Wohnzimmer , alles fa"
neu , zu verkanken .

KrödZi -k, . Möbe 15 . .
» 12423 Hbland « tn he 12 .

sZäuser
Wirtschaften und <Se -
schatte kauft u . verkauft

Büro Ulilzer . 6887
Karl - wriedrickistr . « .Geschäftshaus

od . Privathaus
im Zentrum der Stadt
gegen bar zu kaufen gel .
AuSsübrl . unt . B18806 an
die „ Badische Preise " .

^Uil ? n nm Turmberg
zu verkaufen .

, , unt
Nr . 6853 an die . Bad .
Presse " .
DonglaSs «ras,e Nr . 12.

Telefon »616.

Häuser
ied . Art . teils bezbb, , sow .
Bauplätze stets , « verk .
Karlsruher Jitjenfdiaff « . und

Hypulheittnbiirii . 6202

Gebr . Nähmaschinen
Pcitift 91 RNItcher . Adler »
strafte 40 . 5318916

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht . 5 «
kaufen nesncht . 2167

Wa ' dstrake 8.
VlTf Telefon 5141 .

?,« kaufen gesucht
2 Stück schön« fflaiM «
(atecnen . Angebote
unter Nr . B18882 an die
. Badische Presse " .

Eine gut erhaltene

8 Wott - Aiatterie
mit Blechtaften . sowie

1 Gjst » m »ii » ' Zchs ! l - i
Letten , Srfjrcitift .Scrtiho
« ofa von Privat gesucht .
Angebote u . Nr . B18826
an die „ Bad . Presse " erb . Abbruch

SO cbm Bauholz , 200 qm
Dachfchalung . 200qm Kug¬
boden billig abzugeben .

Nähere » Abbrnchstelle .
Branerei Moninger .
Pr » i>iantamt . B12431

Ges . eis . Kinderbett
u . Klavvlvortwaa . od .
»l . « indermaqen .

Angeb . unt . Nr . B18514
an die .. Bad . Presse " .
GSbr . Kln »̂ rs>e«» Mit er «

ballten mitt MatraOe ans
aut s « !tz « I kaufon ae,
sucht . Anacbote unter
Nr . B18 «76 an die Ba -
diiche Vreste .

1 Dez .-Waae . 1 Bäcker«
waae 1 Aletscbmaischine .
versch Kuchenbleche und
Normen . Gtnimachctäiser .
ver -lch . Damenbüte . ein
Gebrockanzim zu verkauf .
KwclMtr . 1 IV . » 18932Klappsporwagen

Herren « » -«» mittt . Gr ..
Damenbalbschnhe oder
Stief rl Gr . 87 u . Klapp¬
zylinder zu kauf . gesucht .
Angeb . unt . Nr . » 18944
an die „ Badilche Preise .

3 Fensters« .
Schülzenstr . 55 . 11. « 18954

Wettstatt m . Wost
und Rachitisch , u verkf.

Mtibibnra
kVabrikstr . 7 . II . Rödiger

«MM, !S'; KS
Angebote unter Nr . 6856
an die .. Badische Prelle .

Eil . Klnomett
Kinderwacren Klavvwci « .
o Dach »u verk . Ludtvw -
Wilbelmstr .2 .II l B18920

Zu Verkaufen :

Prima Ehlenz .
VermitN tmaSbiiro in

guter Laae Karlsruhe m .
boben Vevdienstmö <rl>i<k>ret -
ten sofort umftämddMrvber
billig »u verkamten . Ei l̂»
angebote u . Nr . B18866
an die Baidiicbe Vre sie .

l? kiirtinlt ^ n .2tr .. Schreib -
VIIluUiK tiidi . Kommode .
Küchenschr ., Vlülchdiwan .
Chaiselongue m . « . ohne
Decke .Betten einzeln .bill
abzug . Riil, « , . «Zarten -
strahe IN . nnr Hot rechts .

mit langer Kette . 14 kar .
für 2200 .« 3« verkauf .

Angebote unter B18874
an dte „ Bad . Prelle " .

Kino - Apparat
»Jka "

, komplett , billig zu
verkaufen b . ^ « chS . Zäb -
rinaerstr . 35 . B12 -U11

Bitr
"
° - SchreiblliMiile

nur MOO ^ . abzug .Beiler .
Waldstr . RH. » 16918

Gu!er TenDisschläjerÄ .
engl . Fabrikat . Tee - und
Kaffeeferviee zu verkauf .
Bis « Hirfchstr . 12«. IV .

2 gebraulvte Herrenräder
filr 1800 M . 2 Serien ^
räd ?r .. n»ie neu billig , zu
verk . Aorkstr . 12 . im Hos .

Eleg . Vabykorb
TrogkissenmitUeberzua ,
heller Klappsportwaxen
mit Dach zu vks. B123S5

Ängartensir . ZV.
Malermeister Liebler .

Schöner Moldrabmcn -
Tvieael und verscknedencs
»u verkaiuten . .̂ n erira -
aen unter Nr . B18870 in
der Ba/ditcken Vrcff >7.

Kadrrad sowie Niid -
Maschine zu verk . Jtffi

Werderstratze 59, Hos ,
Herrenfahrrad , fast

neu , zn verkauf . B1S896
Ublandstr . 35 . vari . link » .
Damenrai , gut erhalten .

KlavvIvorOvaaen u mov .
V* KindcrUegwagen zu
verkaMen u-tMenstr 5« .
4 . St .. tinkS . B18930

Herrenfahrrad
u . ftirammopfton, . vkf .
R18956 M «ranstr . 1 . II . r .

Kinder waacn .^ willlinigS-
fvortivaaen Mniderftudl
Sit twrrtVMtifctt. SMiticn -
straf - e 38a , IV . r . » 12403

2 Motorrad - Sattel
1 Herr .- « Damenrad
1 Kinderrad zu verkf.
B « z Schiivenftr . 55 . Lad .

Elea . blauer « inverllea -
nuu >l>n zu verk . Wttbelm -
fit 67 . T. Stock . B1884S

!i lavvsvortwa » . » . Ki » -
dertie » wa « en zu verkf .
Brändli . tkreuzstr . 7.t )ra

Klavvsvortwaaen u .
Kinderwaaen zu verkf .

^ achnerstrake 18. I . r .
Starker , guterdaltener

Kinderwagen pretsw .
zu verkf . Fauteiibruch -
str . 9 . I . Nangierbhf . bi?ŝ

«Aut erlialt .. schwarzer
vula ^ az .̂ mittl . Brühe
zu verkaufen . >.><12415
Lebelt , Augartenstr . »6.

Anzüge . Vaieiols
Iopven . feldgr . Mäntel ,
glücke u . Hosen a . Breech .,
^ rilchanzitxe . verschied .
Damen - Bekletb « ii»S-
stülte , schw . u . gelbe H .-
Etieiet . eleg . D . - Stiefel .
fein . Knabenstiesel , stark .
Bera - und Zlobrttiefel .
starke ArbeitSdemden u .
reinwollene Socken sebr
billig abzugeben H12419

bei Axelrad ,
Essenwetnitr . 32. II . St .

Kesses Kostüm ,
Grötze 44 . zu verk . Stefa «
nienstr . -' S. III . B12Z8 »

1 Seidentrikot , Jacken »
kleid und 1 Ichwarze »
SpivenkapeS f . ält . Dame
billig abzug . H - liscknb ,
Weroerstr . l . Lad . B1885S

Wn woinrotes
msntelfaleid

(44 Gabardine ) , aan , tten .
Awschaffunaswert 1700 JC.
tili 9Ö0 M ut verkamie « .
An,Illeben vonnitt . Kro «
nenstr . 25 . 3 Tr . i . B1237Z

Jnnaer
Hof. u . Ziehhund
in nur aute Hände ab »
zugeben . Ang . u . B188LS
an die „ Bad . Preise " .

12 St . Leqebiibner 21er
Brut ( Minorka ) , 1,2 ind .
Lansenten 21er Br . vks .
Schübenstr . 47. Hlb .. II .
bei Sobmann . B1287S

Verka .nfe weaen Mab -
manae l̂ : B1884A

1,2 PlvmoutbrockS .
1 .9 Landbübner

» Dtf . Kaiileralle « 18.

1 Bettstelle mit Rost,
2sl. Gasherd ,

weil !« eil . Bettstelle mit
Rost u . Keil , levtere evt .
<mcl> aoa . kl . Kinderbett -
stelle zu taufchen NKbereZ
Schüvenstr ^ SsI V . WSWL

^ ü § 88888inimmni8iinimm » is88inmnminnn » n

Äeßdent-ßictjtspiete
'Waldstraße 30. Gelepfjon 5111.

Ab Freitag, 12 . Mai bis eissehl . Donnerstag, 18 . Mal
ununterbrochen von nachmittags S Uhr bis abends 11 Uhr
außerdem Sonntag , 14. Mai, vormittags 11 bis 1 Uhr

EriOericus Rex
Ein Könlgsschlcksal

L Teil :

Der Sohn eines harten Vaters

n . Teil : 6902
Vater und Sohn .

In der Hauptrolle :
Friedrich der Große . . . . Otto Gebühr
Fürst von Dessau Eduard v . Winterstein
König August III Erich Kaiser- Tieti
Prinzessin Elisabeth . . . . Erna Morena.

Ort der Handlung : Berlin , Potsdam, Dresden, Sinsheim i. B.

Man wolle gefl . beachten, daß zu sämtl. Vorstellungen nur
an der Hasse gelöste Karten zum Eintritt berechtigen.

Freikarten , Passepartoutkarten sind ungültig.

I£
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